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Die große Vermögensabgabe.
Der Neichsfinanzminister Erzkerqer ist. wie ver¬

sichert wird , entschlossen, den Gesetzentwurf über die
große Vermögensabgabe noch in diesem Monat an die
Nationalversammlung zu bringen : aber von da bis zu
seiner Beratung , Beschlußfassungoder gar dem Jnkraft-
,treten dieser Steuer dürfte angesichts der ganz außer-
sirdentlich verwickelten, rief ernschneioenden und zu
(mancherlei ernstlichen Bedenken Anlaß gebenden Materie
mocht in weiter Weg sein. Die große Vermögensabgabe
!hat übrigens ihre Schatten oereits vorausgcworfen,

'denn die Erbanfallsteuer siebt vor. daß eben mit Rück¬
sicht auf jene kommende Vermöaensabqabe bei Erb-
änsällen vor dem 1. April 1940 die Steuer für jedes
volle Jahr vor diesem Zeitpunkt um 2 v. H. ihres Be¬
trages ermäßigt wird.
! Als der Plan dieser großen, siark progressiven Ver-
nögensabgabe , von dem sich die Reichsfinanzverwaltung
nit recht starkem Optimismus einen Ertrag von 70 oder
mehr Milliarden Mark verspricht, auftauchte, wurde als
kndziel der tief in das Wirtschaststebr.r einschneidenden
Maßnahme die Abbürdnna eines großen Teiles unserer
siiegsschulden bezeichnet, di? bekanntlich bisher auf 160
ltilliarden Mark beziffert wurden . Dltrch dies „Ziel,
Ufs innigste zu wünschend Int der Art. 248 des Jrie-
msvertrages einen dicken Strich gemacht, denn dieser
;sagt: „Der gesamte Besitz und ille Einnahmegueüen
;s Deutschen Reiches und der deutschen Einzelstaaten
iften an erster Stelle für die Bezahlung der Kosten der
iedergutmachungen und aller anderen Lasten, die sich
is dem gegenwärtigen Vertrag , edec aus irgend welchen
n ergänzenden Verträgen und Abmachungen oder aus
n zwischen Deutschland und den ill -ierten und asso-
erten Mächten während des Waffenstillstandes und

Mer Verlängerung geschlossenen Abkommen ergeben."
, Weiter kommt hier der Art . 251 in Betracht, der die
Mhenfolge festsetzt, in ivelcher die Ansprüche der Alliier¬
ten erfüllt werden müssen, bevor der deutsche Finanz
bedarf befriedigt werden darf. Ob mithin jenes Ziel
der Bermögensabgdbe zu erreichen sein wird, ist noch
mehr als fraglich: vielniehr märe darauf zu rechnen, daß
oie Alliierten den Ertrag der großen Steuerschatzung
als unter ihre erste Hypothek fallend rubrizieren werden
,?a, da die Höhe der Enl 'chaüiguii-gen noch gar nicht fest-
steht, wäre zu besorgen, daß ein etwaiger .günstiger Aus¬
fall der Vermögensabgabe unsere Gegner in ihren For¬
derungen noch ermutigen würde. Weiter konimt hier
»och eine andere Bestimmung d.-s Friedensvertrages in
Betracht, wonach Deutschland einen ebenso starken Be-
steuerungsmodus auf sich nehmen muß wie irgend ein
anderer der alliierten Staaten . Wenn nun durch die
Vermögensabgabe ein großer Teil des deutschen Volks-
Vermögens— man rechnet auf etwa ein Drittel — fort-
gesteuert sein wird , müßte nach jener Bestimmung auch
bas durch diese ungeheure .stapitglabzapfun -, geschwöäüe
Deutschland noch immer so stark» Steuerlasten auf sich
nehmen wie irgend ein anderer der alliierten Staaten.

Aus diesen Erwägungen muß unseres Erachtens die
Schlußfolgerung gezogen werden, daß jedenfalls , mag
man sich auch vorher über das Prinzip esiaigen, dcch das
Inkrafttreten der großen Vermögensabgabe nicht vor
°er endgültiaen Festsetzung der Entschädigungen erfol-
Zen darf . Aber auch sonst will uns bedünken. daß es
to)  hier um eine Maßnahme handelt , die allerreiflichst-
Erwägung und umfaüenöe Vorbereckung-en nicht etwa
nur auf finanztechnischem, sondern auch auf Wirtschaft-
«wem Gebiete erfordert , nenn wenn man i-üher betont
E , daß eine Vermögenssteuer eigentlich nicht das Ver-
Mögen, wenigstens nicht das Stammvermögen tr -'ffe. da
TO wie alle Steuern aus dem Einkommen bezahlt iverde
10 trifft das auf die geplante große Entsichidigung selbst
verständlich nicht zu, auch wenn, wie römischen , in be-
M auf die Zahlungssrist -en weitgehendes Entgegen-
Ammen geübt wird.

Muß doch bedacht werden, daß den produktiven Er-
merbszweigen durch jene Abgabe die Aussigen Mittel
TOrade zu der Zeit entzogen werden sollen, wo sie zum
«wderaufbau unserer Wirtschaft ganz besonders be¬
fugt werden. Dazu komnit. daß die Vermögensabgabe
°°ch nur zum Teil bares Geld zuin größeren Teil abe-
Mflüssige Werte erbringen würde, deren Realisierung
Monders wenn dazu ui che -ehr lange Zeit vorgesehen

Ä mit den größten Verlusten möglich wäre. Auch
S eine so gewaltige Knvitalabzapmng chr den Wirt-
TOaftskörpsr nur dann -rträglich wenn Hand in Hand
TOt ihr eine großzügige Wirtschaftsorganisation ginge,
"der wir freilich nicht gerade an eine mechanisch-schema-
Ame Planwirticknft nach Wipellschen Muster denken.
?us alledem erhellt , daß diese aroße Finanzoktion nur
M äußerster Vorsicht ins Werk gciest werden darf , was
D?Urch nicht hind»ct, sondern oillinehe bedingt, daß die
>lcherungsmaßnahm?n geaen die etwaige Verflüchti-
Mg der Stenerobjckte chon jetzt mit aller, Umsicht und
^Ulsstcht zetrossen werde».

Der Friede.
Die Überreichung der Ratifikationsurkunde.
ipz. Versailles, 11. Juli . Freiherr v. Lersner

überreichte gestern vormittag >1 Uhr Oberst .Henry die
offizielle Notifikation  der Ratifizierung des
Friedensvertrages durch das deutsch.) Parlament . Oberst
House brachte das Dokument unverzüglich auf das
Ministerium des Äußern.

Blockadeaufhebung und Gefangenenrückkehr.
Eine neue deutsche Note.

mz. Versailles, 11. Juli . u. Lersner überreichte am
Donnerstagnachmittag eine n e u.e Note  für den
Minister des Auswärtigen , in der urr. möglichst rasche
Aufhebung der Blockade und um Freilassung der Ge¬
fangenen ersucht wird.

Der Friedensvertrag in der französischen Kammer.
mz. Paris , 11. Juli . lHavas .s Die Friedens¬

kommission  der Kammer wird am heutigen Frei¬
tag Clemenceau  anhöre .i und morgen, Samstag,
P l cho n über den Völkerbund  vernehmen . Man
glaubt , daß sie der Kammer ermöglichen wird , den Ver¬
mag anfangs August zu Dritten. Der Berichterstatter
Barthou glaubt in einigen Tagen einen allgemeinen Be¬
richt erstatten zu können. Eleinenceau hat versprochen
der Kommission die P r o t a ko l l e der Friedensvcr^
Handlung mitzuteilen . Dieie Dokumente werden als
streng geheim betrachtet und ivucden bisher erst den
fünf Großmächten rmtg?t°ilt. Die Konimission wird

.daher zu strengsten Diskretion verpflichtst sein.
Erklärungen Wilsons.

» ^ . Amsterdam, 10. Juli . Reuter meldet aus Washing¬
ton. Wilson meinte m einer Unterredung mit Presse-
rertretern , die a m e r i ka n i s che n Truppen  müßten
am R h e i n blechen, bis Deutschland alles Material  das
nn Friedensvertrag gefordert würde, ausgeliesert  habe
W-lwn teilte ferner mit. daß der Bölkerbundsvertrag dem
m Versailles abgeschloffenen Vertrag angefügt wird . Der
Preist sagte, er sei der Ansicht, daß die assoziierten
Machte sobald wie möglich den Handel mit Deutsch¬
st n d , wieder aufnehmen , um die Rehabilitation
Deutschlands  zu gestatten.

Die Auslieferungsfrage.
mr . Bern , 10. Juli . Wie der „Temvs " erfährt , gedenkt

der ehemalige deutsche Kaiser  an die alliierten Regie-
rungen das Ersuchen  zu richten, von einer Verurteilung
seiner Person abzusehen. Dagegen werde er freiwillig einen
Ort außerhalb Europas  aufsuchen . Mit Bestimmt¬
heit verlaute , daß der Kaiser Niederländisch-
I n d,e  n Vorschlägenwerde. Alle Meldungen über den Ort
der Aburteilung des Kaisers seien freie Erfindung . Die
englisch Regierung habe noch keinen Beschluß gv-
faßt . Aiwh nnffe sie nicht, wo sie den Kaiser in Hast sehen
solle, d. h. st« suche augenblicklich nach einem Landhause in
der Nahe von Epfcm, wo der Kaiser gut bewacht werden
kV»-« und von wo aus er täglich im Auw zum Verhandlungs-
ort geführt werden könne. — Nach deni „Daily Mail " wur¬
den die Militärgerichte zur Aburteilung der wegen Ver¬
gehens gessen d,e Kriegsgcsetze beschuloigten Deutschen nicht
zur Verhängung der Todesstrafe berechtigt sein. Die An-
geschuldigten dürften sich ihre Verteidiger ' selbst wählen und
Zeugen aus Deutschland und anderen Ländern benennen.
Die Verhandlungen werden öffentlich sein.
^ mr . Haag, 10. Juli . (Nieter !. Kocc.-Bureau .) Anlaß-
lich der sich sehr widersprechenden Gerüchte,  die vor allem
m der ausländischen Presse in bezug auf die Auslieferung
des vormaligen deutschen Kaisers verbreitet sind, und bei
denen sogar gleichzeitig mit derselben Sicherheit anae
r.ommen wird, daß die niederländische Regierung eventuell
sich zur Auslieferung entschließen werde, wie. daß sie dies
nicht tun werde, haben wir durch Erkundigungen an maß¬
gebender Stelle die Überzeugung gewonnen, daß der Stand¬
punkt der Regierung gegenüber einem zu erwartenden Aus-
lieferungsversuche ausdrücklich derselbe ist wie bisher und
wie er auch seinerzeit durch den stellvertretenden Vorsitzenden
des Ministerrates in der 2. Kammer dargelegt wurde , näm¬
lich. daß das Ersuchen um Auslieferung auf
Rechtlichkeit und Menschlichkeithin aevrüft werden wird
Ein Ersuchen um Auslieferung ist entgegen den darüber
verbreitewn Gerüchten bis heute n o ch n i cht bm der Ream-
rung eingegangen. M

Die Verhandlungen mit Österreich.
«T,z. St . ÜScrntain, IC Juli In der Antwortnote der Entente

auf d,e deutsckvsterrcichische  B öl kc  r b u n dn o t e er.
klarte CI c n>en mi ou , laß die verbündeten und assoüierten

»auptmachte die tufiinmnmp tcr österreichischen Delegation nun
Entwürfe des Völkerbundes  und deffen Grundsätze mit
niedigung jur Kenntnis natmen und glücklich seien m erkabren
l aß die öitcrrcicbiscke •J'opinung efenfo wie sie überzeugt' ist das, die
Errichtung des Vollerduntes zur Erhaltung des Friedeuz 'in lenen
Teilen der Welt führen ,vi,d, tie bis ,etzt der Mittelpunkt der inter.
nationalen Reibungen und Mifverständniffei waren. Die verbün-
beten und assoziierten Hauptn-achte prükten nrit grvger Sorgfalt die
von der österreichischenTeleaation gestellte Bitte, daß ihr Land zur
Teilnahme ini Völkerbund zilgetassen werde. Sie stellen fest da«
sie niemals beobstchigten, Osteircie, für lange Zeit .rus dem Völker-
bund auszuschllcßen, legen in, Gegenteil Wert darauf. neuerdi.-li,r
I»  erkläre», daß sie die Hoffnung« ch Überzeugung habe», daß der

Bolk̂ brnd so rasch wie möglich seine Tore allcir
Nationen öffnen  wird Sie müssen jedoch bemerken, daß
die österreichische Dclcgatioi: bei ihrer Betonung der absoluten Not¬
wendigkeit der soforngen Zulassung Österreichs zum Völkerbund für
die Sicherheit ihres Gebietes Argumci,lea:iwendete, die darauf qm-
weiseu, daß sie die Bestimmungen des Abkommens nicht nach ihren«
richtigen Werte lcnrtcilicn, Nilbtsdestoweniger erkennen die
alliierten und asioziienen Mächte oie vorgebrachte Bitte an und
schätzen sie nach Gebühr. I » Beweisen, die Österreich bisher durät
eine Haltung für seine gute Absichten gegeben hat, sehen ffe fctrtcit

Grund, der Österreich hinberu konnte, seine Zulassung zuni Völker¬
bund geinäß den Bedingungen des Abkommens zu verlangen. Sobald
sich die Gelegenheit dazu nach der Ratifikation des Ariedensvertrages
bieten wird, srbald sie ieisichert sein werden, daß Österreich ein¬
verantwortliche Regierung beskyt und sobald diese Regieplna gezeigt
haben wird, daß sie ihre nationalen Verpflichtungenerfüllrn will
und kann, sind sie I-cictt. die Kandidatur Österreichs zur Zulassung -
zum Völkerbund zu uiilerslützc». Cck>licßlich teilte Clemencean mir.
daß die Verbündeten die von Dr , Lamarsch gemachten interess inteil
Vorschläge, betr. Regelung internationaler Streitigkeiten und
Details der Organisation des Internationalen Gerichishoss, geprüft
haben und einen gros.en Teil gewisser Vorschläge anerkennen. Sie
hielten es aber nicht für möglich oder zw-eckmäglg, im Abkomnreu
selbst für seine Errichtung geforderten Detailsbestimninngenaufzn-
i.ehmen und werden diese Vorschläge dem Rate des Völkerbundes
zur Prüfung stberieciscn Sic wünschen hervorzi/heben, daß gemäß
Art. 23 die Freiheit der Ausfuhr und die billige Behandlung des
Handels aller Mitgliedes des Bundes unter Vorbehalt und Geniaß-
hcit der Beiiinimungen oder noch zu schließender internationaler
Abkonimen vei bürgt sein wird. Sie ist davon iiberzeugt, daß, wenn
die Mitglieeer des Völkerbm des daran gehen, die in diesem Artikel
vorgesehenen internationalen Abkommen zu prüfen, die von der
österreichischenDelegation gemachten Vorschläge mit der ihnen gr-
bühre'ndeu Anfmerlsainkeit geprüft werden.

mz  St . Gcrmain, 3i . Juli . Staatssekretär Renner und etwas
10 Delegierte haben in. Schloß von Versailles den Krönungssaal be-
ßchtigt. Das Datum der llberre.chung des zweiten Teiies des
Friedensv« träges an Österreich ist noch nicht festgesetzt.

Das Adriaproblem.
mz.  Bern , 9. Juli . Wie Der Pariser Mitarbeiter beä

..Secolo" drahtet , kann aus der Romreise Tittonis!
nicht geschloffen werden, daß eine bestimmte Lösung dess
AdriaproblemS erfolgt ist. Tittoni wird nur die Regierung
und die Parteivertreter üt^ r die politische Lage und die Zu-,
geständniffe, die Italien im besten Falle erwarten könne,
unterrichten . — Der Pariser Korrespondent des „Corriers
della Sera " will sogar bereits erklären können, daß F i u m q
angesichts der Haltung der Amerikaner auf jeden Fall F r e i-
staat werde. Übrigens soll Tittoni nach dem „Corrierq
della Sera " die Parteivectreter in Rom darauf aufmerk¬
sam gemacht baden, daß es den italienischen Interesse -!
schaden könne, wenn die Presse die Vorgänge in Fiume zul
sehr beleuchtete.

Ei« angeblicher deutsch japanischer Vertrag.
mz. Amsterdam, 10. Juli . Nach einer Reuter -Mel-

Luna aus Washington hat Senator Lodge im Senat eine
Resolution eingebracht, in der d?c Präsident aufgefor-
dert wird, dem Senat einen a icieblich zwischen De u t sch-
lcnd und Japan  im letzten Oktober abgeschlossenen
Vertrag  vorzulegen , in dem die Vertragsschließenden
sich verpflichten, Rußland bei der WiedergeNsinnung
seiner internationalen Stellung zu helfen. Die Reso¬
lution stützt sich auf einen Bericht der PreHassoziatton
über ein derartiges Abkommen.

Die Nattonalversammlung.
(Drahtbericht des VOesbadener Tagblatts .)

mz.  Berlin , 11. Juli.
Präsident Fehrenbach eröffnet -die Sitzung um 9,50 llhr.
Ta -? Hans erledigt zunächst eine Reihe von Anfragen . —

Abg. Beidt (D.-Natl .) wiederholt die am 4. Juli nicht beant¬
wortete Anfrage über den Überfall auf Kapitänleutnant b o n
M st cke während eines Schülervortrags in Frankfurt
a . M. — Regierung -Vertreter Föhr . v. Welser bestätigt die in
der Anfrage mitgeteilten Tatsachen. Die preußische Regierung
solle ersucht -werden, für bessere Sicherheit der Personen in
Frankfurt a. M. Sorge zu tragen.

Eure Anfrage des Abg. Becker(D . -Bpt.) lenkt die Aufmerk¬
samkeit auf die Lage der infolge des Frieden ? Vertrags
in den von Deutschland abgetretenen Gebieten st e l l u n g 8 *
Io ? werdenden Reichsbeamten. — -RegierungAoer-
treter Frhr . v. Welser sagt zu, daß die Regierung nicht nur der
vorübergehenden Not steuern, sondern auch den -betreffenden
Rcichsleamten Wiederanstellung -verschaffen wird.

Abg. Delius (Dem .) sordert im Hinblick auf die Wucher¬
preise für Kirschen  Borkchrung -en, damit , wenigstens
die Hartobsternte der Bevölkerung zu angemeffenen Preisen
zmzefnhrt werden könne. — Regierungs -Vertreter Dr . Beycr-
lein rübrt aus , daß die Kirschenpreise, zum Teil unter den ent-
lcbe-denden Maßnahmen der Bevölkerung, eine Senkung er¬
fahren .hätten. Über die Hartobsternte könne noch keine Ent¬
scheidung getroffen werden.

Auf weitere Anfragen über die Eieebew ir tschaf-
tung  im Regierungsbezirk Magdeburg , über die Entschädi¬
gung für die durch die Besetzung der Rqeinlande seitens der
Belgier requirierten Pferde , über die unbefriedtgende sinan-
zie-lle Regelung der den Gemeinden auf der linken Rheins-erte
erwachsenden Einquartierungslasten  und über die
Schädigungen  am Tage der Vormarsch Vorberei¬
tungen  der Gegner für den Fall der Wlehnung des Frie-
densvcrtrags wurde von seiten der Regierung Untersuchung,
Entschädigung und Abhilfe in Aussicht gestellt.

Abg. Dr . Rießer bemängelt in einer ÄnfragL die ge¬
schmacklose Ausführung der Erinnerungs¬
marke für die Nat io naiver Sammlung . Ein
Dertreter des ReichSpastmi-nisteriumL teilt dazu mit. daß auj
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Ibte<m «lle deutschen Künstler ergangen« Einladung zu ernern
'Weitbeiveck über 6400 Entwürfe und aus München allem
gegen 200 «ingsgangen seien. (Zahlreiche Zwischenrufe.) Als
KumtsachverftändigerHab« dem Preisgericht der Direktor des
staatlichen KupferstichkabinettsDr. Friedländer cmgehöri.
(Zuruf : Der muß abgesetzt werden!) Außer dem marken-
k>:nl igen Lindenburg und Avei Postbeamten seien noch drei
Abaeordnete Mitglieder des Preisgerichts gewesen. Die be¬
teiligten Künstler hätten ausdrücklich verlangt, daß keinesfalls
aüdere als die in Vorschlag gebrachten Marken ausgeführt
würden. Die Marken würden so lange im Verkehr bleiben,
bis neue Marken als Ersatz für die Germania-Reihe veraus¬
gabt würden, und dafür solle ein neues Ausschreiben erfolgen.
(Zuruf : Aber schnell! Große Heiterkeit.) — Hieraus wird die

Beratung der Berfassungsvorlage
fortgesetzt. Sie beginnt mit dom zweiten Hauptteil (Grund¬
rechte und Grundpflichten der Deutschen).

Präsident Fehrenbach: ES wäre erwünscht, wenn wir heute
wenigstens die ersten beiden M 'chmtte dieses Teils erledigen
könnten. Dazu wird eine erhebliche Einschränkung der
Red e lust  erforderlich sein.

Artikel 107 besagt: Die Grundrechteund Grundpflichten
bilden die Richtschnur und die Schranken für die Gesetzgebung,
Verwaltung und Rechtspflege im Reich und in den Ländern.

Staatssekretär Dr. Preutz: Da der Artikel 107 geeignet
ist, statt Klarheu Unklarheit HU schaffen, so wäre vielleicht zu
«i,wägen, ihn ganz zu streichen.  Die Regierung nimmt
jedenfalls allen Anregungen zur Erweiterung der Grundrechte
gegenüber eine ablehnende Haltung ein. Andererseits sollte
«ns das Beispiel der Frankfurter Paulskirche warnen, die
nicht zuletzt an dem Programm der Grundrechtezugrunde ge¬
gangen ist. Sollte eine Verständigung über die Grundrechte
nicht ohne weiteres -möglich sein, so rate ich. sie zunächst zu¬
rückzustellen.

Abg. Hansmann (Denn) beantragt, die Verhandlungenab-
zubrcchen. Eine von der Rechten gegebene Anregung sei von
der Regierung wohlwollend ausgenommen worden und die
größte Partei habe sie beinahe in einen Antrag verwandelt.
Damit sei für die einzelnen Parteien eine neue Lage  ge¬
schaffen. zu der sie Stellung nehmen mühten.

Das Haus beschließt demgemäß. — Nächste Sitzung SamS-
tagvormittag 9y2 Uhr . Bericht der Geschäitöordnungskom
triften und der Wahlprüfu-ngskominission, Anrechnung der
Militärdienstzeit, Reichssiedlungsgosetz, Weine Vorlagen. —
-Schluß y21 Uhr. _

Der Preis des Brotgetreides.
mz. Weimar, 10. Juli . Der sechste Ausschuß für Volks¬

wirtschaft befaßte sich in seiner heutigen Sitzung mit der
bereits am 3. Juli eingedrückten Regierungsvorlage, betr.
die Preise für landwirtschaftliche Erzeug¬
nisse und Schlachtvieh.  Danach soll der Höchstpreis
für Roggen 400 bis 415 M. betragen. Die Preise für Öl¬
früchte sollen ebenfalls erhöht werden. Im Verlaufe der
Debatte äußerte Reichsmimster Schmidt zur Frage der Er¬
höhung der Brotration,  diese wäre sicherlich ein
Mittel , mn den Schleichhandel in den Hintergrund zu
drängen. Wenn der Ernteertrag in diesem Jahre im Hin¬
blick auf die abgetretenen Gebiete auf 35 Pcoz. des vor¬
jährigen Ertrages geschäht werde, so entstehe ein Fehlbetrag
von 1 270 000 Tannen. Diestr Bedarf sei durch Einfuhr zu
decken. Die Kosten für das ausländische Getreide seien aber
so hoch, daß entweder eine außerordentliche Erhöhung der
Brotgetreidepreise cintreten müsse oder Reichszuschüffe be¬
reitgestellt werden müßten, die di- stark belastete Reichskasse
kaum tragen könne. Auslandömeht koste 1900 M., das ,ein¬
heimische 450 M. die Tonne. Die einheimische Produktion
zu heben, müsse also in den Vordergrund gestellt werden.
Bei der vorgeschlagenenErhöhung des Getreidepreises handle
es sich um etwa 5 Pf . pro Tag und Kopf. Sollten die Kosten
der vorgeschlagenen Preiserhöhung vom Reiche getragen
werden, so müßten rund 968 Millionen aufgebracht werden.
Unsere Getreide- und Brotpreise seien die billigsten der
Welt. Die Öffentlichkeit müsse begreifen und verstehen, daß
man der Landwirtschaft ihre Aufwendungen bezahlen müsse,
.damit sie weiterbestehen könne. Würde man die Bewirt¬
schaftung freig-eben, so würden viel höhere Preise in Er¬
scheinung treten. Nachdem zwei große Parteien Bederrken
gegen eine sofortige Preiserhöhung zu Lasten der Konsu¬
menten geltend gemacht hätten, könne vielleicht ein Mittel¬
weg beschritten werden dadurch, daß dem Reichsernährungs¬
amt das Reckt auf den Erlaß einer Reichsnotverordnung
gegeben werde, und daß es den Auftrag erhalte, mit dem
Reichsfinanzministerium in Verhandlungen über einen
ReichSzuschuh  einzutreten . _

Die Waffenstillstandskommission.
Düsseldorf, 9. Juli . Die deutsche Waffenstillstands-

kommtssion ist vorgestern nachmittag hier eingetroffen. Der
größte Teil der Beamten ist im Hotel Römischer Kaiser, wo
sich auch die Bureaus befinden, der kleinere Teil im Hotel
Monopol untergebracht. Voraussichtlicher Leiter der Kom¬
mission ist Dr . Wtlms, der früher; Oberbürgermeister von
Posen, da der bisherige Leiter, Generalmajor v. Hammer¬
stein, wieder in einer militärischen Stelle verwendet wird.

Gesetzliche Regelung des Achtstundentages.
Berlin, 10. Juli . Die Einführung des Achtstunden.

Arbeitstages hat in manchen Betrieben zu Schwierigkeiten
geführt. Die Reichsrcqierung beabsichtigt, diese Schwierig¬
keiten durch ein Gesetz zu regeln, das auch den handwerks¬
mäßigen Betrieben und der Lehrlingsausbildung Rechnung
trägt.

Graf Brockdorfs-Rautzau.
mz. Berlin, 10. Juli . VerschiedeneBlatter brachten die

Nachricht, daß der früher; Reichsminister Graf Brock-
dorff  zum Nachfolger des Botschafters Graf Wedel nt
Wien in Aussicht genommen worden fei. Von unterrtchteter
Seite wird uns dazu mitgeteilt, daß diese Meldung den
Tatsachen nicht entspricht.

Der neue Generalstabschef.
Nach dem bald zu erwartenden Rücktritt General Groeners ist

General v. Sccckt zum Letter des deutschen Generalstabs, der nach
dem Friedensvertrag mit der Entente auch mir noch kurze Zett
existieren wird, in Aussicht genommen. Generalmmor v seeckt war
1815 Stabechef d:r Mackenünarrnec in Galizien und leitete dann
die Mackenseu-Untcrncl-nmngcu gegen Rumänien im H-rost 1915.
bis er infolge von Tisscrenzen nnt Bulgarien von die,er Stelle
rurücktreten mußte Ende 1917 kam er nach der Türket, wo er
Gemralmajor Bronsart v. Schellender, in dessen«Stellung als Chef
des türkischen Gcneralstabs abivste Das war zu derselben Zert, als
Falckkubayn, der vom September 1917 ab Oberkommandlerender oer
deutschen und türkische» Ctreilktäste in Palästina war — unter
Falckenhryn girn Jerusalem tcrloten — von diesem Posten zuruck-
treten mußte. General Lima» von Sanders, der bis dahin neben
seiner Eiaenschask als Leiter der deutschen Militärniission in Ko»,
stantmovel noch Kommandant der türkischen Dardanellrnarmee mit
dem Sitz in Panderma war, übernahm dann das Kommando des
Hauptquariiers in Damaskus. Seeck: und Liman von Sanders
suchten die türkischen Streitkräste kraftvoll zu reorganmeren, bcwn-
dcrs durch di- Unterstellung der vollkommen versagenden türkischen
Verpflegung unier die dcursche Organisation. Bevor dies- Reformen
aber durchareifen kannten, war es zu spät geworden. Dre letzte
Tätigkeit des Generale- v Seeckt vollzog sich als mmtariscyes Mrtglieo
der deutschen Friedensdeleoation in Versailles.

Lebensmittel für Deutschland.
Berlin, 10. Juli . Der „Berliner Lokalonzeiger" meldet

aus dem Haag: Im New Yorker Hafen liegen 40 Schiffe mit
Nahrungsmitteln, die nach Deutschland abgehen sollen, so¬
bald die Blockade aufgehoben ist.

Nachwirkungen des frankfurter Ecsenbahilerstreiks.
mz . Frankfurt a. M ., 1L Juli . Dir diesig« Eisen-

bahndirektion teilt amtlich mit . daß der Guter-
schuppen  der Gütenibfect 'iguiigshaupt,teste (Haupt-
güterbahnhof ) infolge der Nachwirkungen des Streiks
überfüllt  ist , so Haß morgen . San -stag , auf dieser
Dienststelle kein Stückgut ausgeliefert werden kann.

Die Streiklage in Oberschlesien.
mz. Kattowitz, 10. Juli . Die Pressestelle teilt mit : Der

Eisenbahnerstreik in Tarnowitz dauert noch an. Eine
Einigung ist noch nicht erzielt ; die Verhandlungen gehen
weiter. Der Zugverkehr erfuhr noch weitere Einschränkungen.

m.z. Kattowitz, 10. Juli . Die Strecklage im Rhbntker
Bezirk ist unverändert. Dem Direktor der Donners.narck-
gmcke wurde diese Nacht eine Dynamitpatrone vor das
Wohnhmrs gelegt und zur Explosion  gebracht.

Eine vierte Internationale?
Berlin , 10. Juli . Einer Viper -Melduag zufolge ver-

lautet in Kopenhagen , der stopenhagener Bürgermeister
Lrndhagen, der Führer des sogenannten hvmamstrschen
Flügels der nordischen Sozinloeinokritl - , beabsichtig-,
eine vierte Jntern -ition .il »: zu «runden. Es
soll dabei von b ol 1 ch - 'v i st i i chen Gewaltmit¬
teln Abstand  genommen werden. Sein Programm
soll nicht die Diktatur  des Proletariats fordern,
sondern vielmehr auf eine N i o o 11 1 c r u ti g der sozia¬
len Stufungen durch A » fheb nn g aller Klassen¬
unterschied e hrnzrelen.

Ausland.
Luremburg.

mz. Bern, 11. Juli . Die „Neue Züricher Zeituna' er.
fährt von luxemburgischerSeite , über die Losung der Zoll,
anschlußfrage an Frankreich set noch nichts NthereS
bekannt, ;edoch scheine die politische Selbständigkeit des
Landes gesickert. Ob der frühere Zustand der unde-
wafkneten Neutralität  wrederhergestellt werden
solle, scheine allerdings mehr als zweifelhaft.

Frankreich.
mz. Versailles, 10. Juli . Die französischeKamme«

nahm in ihrer gestrigen Sitzung mit 835 gegen 164 Sttmm «i
den Gesetzentwurf an, daß es der Bank von Frankreich ge¬
stattet werde, den Notenumlauf ûm wettere 4 auf
40 Milliarden zu erhöhen. Die Vorschüsse, biedre  Bank an
den Staat gewähren .kann, werden um 8 Milliarden aus
27 Milliarden erhöht. Der Berichtecsttttec der Budget-
kommission Peret bezifferte die Ausgaben für E ?af 44
bis 45 Milliarden, was etnem ungedeckten Defizit von
12 Milliarden gleichkomme. Er verlangte dte Unter-
stützung der Allierten,  da dte Frage der Gemein-
samkeit der KriegSkosten  m FrtedenSvettrag nicht
genügend betont fei. Finanzminister Klotz erklärte, Be .-
Handlungen unter den Alliierten über gewisse Finanzpunktq
feien eingeleitet. . „ , , .
V mz. Paris , 11. Juli . Das „Echo de ^ tt» hat M «
interessierten Kreisen erkundigt, ob der auf den 31 . Juli
anaesetzte Streik  allgemein sympathisch begrüßt wecke,
und erfahren, daß man sich> m Gewe^ schaftskreisen klar
über die Unpopulariiät desselben sei, und daß man etn.n
vollständigen Mißerfolg befürchtet. Die Ei s en b ah ner
werden zwar den 24stündigen Streik durchfuhren, ste siehm
aber dieser Politik 'ablehnend gegenüber, um so mchr, als
ihnen die Besoldungserköhung und die strikte Durchführung
des Achtstundentagesbewilligt worden find.

Italien.
mz. Rom, 11. Juli . (Havas.) Drei Zeitungen find heute

erschienen: der „Avanti", das „Giornale di popolu und der
„Popolu romano", die beiden ersteren, weil sie die Forde-
rungen der Buchdrucker zugestanden haben, die letztere, weil
sie nicht von fvndizierten Typograpben gesetzt wird. Die
Zeitungen künden keinerlei bemerkenswerte Zwischenfalle m
Rom an. — Die Arbeitskammer hat fpontm eine gsvissr
Anzahl Magazine unter ihre Kontrolle genommen, an deren
Türen ein Plakat mit der Aufschrift angebracht ist: „Kon-
trolliert von der ArbeitSkammec".

Tschecho-Slowakei.
rnr. Prag. 11. Juli . Das neuernannte Kabinett

letzt sich folgendermaßen zusammen: MinisterpräsidentTuza,-
Mil'ister des Innern Sveh.'e, Minister des Äußern Bones,
Finanzminister Koracek, Handelsminister Heidler (Natwml-
lists, Minister der öffentlichen Arbeiten Hrm (Soz .), Ec-
nähruMgsminister Hochdek (Slowake), Cls-nbahnmrnistn
Stribray (Nationalist). Ackerbaumtr.ister Pra,ek (Agrarier),
Minister für öffentliche Gesundheitspflege für die Slowakei
Stobar, Minister für soziale Fürsorge Winter, Justiz-
minister Weselv, Unterrrchtsministec Habermann, Minist«

^oftlL unp SJZintJtfEfÜE
und Telegraphen Stanec.

Ägypten.
mz. Paris , 10. Juli . (Havas.) Wie der „Tempr" aus

Kairo berichtet, hat Seid Pascha demissioniert.

Der Kampf «m Petersburg.
rnz. Amsterdam, 11. Juli . Die „Times" meldet Llls

Helfingfors Einzelheiten über die Organisation der vor¬
läufigen Verwaltung,  die in Petersburg nach der
zu erwartenden Eroberung  errichtet werden soll.
General Judenitsch hat sich dem Oberbefehl Koltschalk»
unterstellt und wird daher keine unabhängige vorla isige
russische Regierung, sondern nur eine örtliche Verwaltung
für Petersburg und die umliegenden Beölkerungen auf der
Grundlage der von der allrussischen Regierung in OmSk W
gelegten Punkte bilden.

Explosion eines Munitionslagers.
mz. Versailles, 10. Juli . In der Umgebunĝ von

Laubes flog ein Munitionslager in die Luft. Zwei deutsch
Kriegsgefangene wurden getötet und-zwölf schwer verwundet

(10. Foilsctzung.) Nachdruck verboten.
Abendsonne.

Von A. 1̂ Lindner.
„Als wir zwei Jahrs verheiratet waren ", fuhr die

Mutter fort , „wurde dein Vater hierher versetzt. Mir
war das nicht lieb , aber es half ja nichts, und es hat
mir auch nicht geschadet. Meine Eltern waren inzwi¬
schen gestorben, und hier in der großen Stadt kannte
mich keiner. Wenn ich gewußt hätt', daß das noch 'nral
so kommen könnt ! — Warum hast du mir nie gesagt,
daß du ihn kennengelernt hast? Dann hält ' ich dich ge¬
warnt . Aber du steckst schon voll Heinilicheiten ". rref ste
zornig aufwallend , im Bedürfnis , irgend jemand die
Schuld an dem Unheil zuzuschiebm. Ihre Augen fun-
kelten böse. Immer wieder das alte Elend , die alte Un¬
gerechtigkeit, daß eine einzige schwache Stunde ihren
Schatten über das ganze Leben der Frau weiten durfte,
während der Mann . . . . Was wußte Leberecht Det-
tinger noch von seinem Spielzeug eines Sommers ? Und
sie stand hier gewissermaßen als Angeklagte und mußte
sich vom Jammer ihren s'.rngen Tochter gerichtet fühlen.
Wie eine Fremde erschien dein Mädchen die .Mutter.
Ihr war 's , als ob eine Faust im Nacken sie ducke. Sre
mochte den Kopf nicht heben, aus Furcht, einein ganz
unbekannten Gesicht zu begegnen . Als sie noch rmmrr
nicht sprach, quoll eine unsägliche Bitterkeit in der Frau
auf.

„Ich bab' immer gedacht, was üeberecht Dettmger
mir damals angetan harte, wäre das Ärgste gewesen.
Jetzt leb' ich ein . daß ich mich geirrt bade. Meine
Tochter verlier ' ich ja nnn wohl auch noch um seinet¬
willen ."

So gramvoll war ihr Ton bei aller Zarte , daß es
Christine erschütterte. Sie richtet; sich auf und Mutter
und Tochter sahen einander in die verstörten , zerwühl-
ten Züge . Und im Gesicht der Älteren glühten alte
Leidenschaften, di» der Mtag jahrelang verdeckt hatte,
«ad neue- Leid.

„Wer dis wenigste Erfahrung hat , hat immer das
härteste Urteil . Und jetzt weißt du nicht mal , ob du
deine Mutter noch li-eoh ĉhen oder nicht. »v5$)
dir's an." Ä

Da wuchs das Mitleid üb?r den Kummer hoch hin-
aus ; Christine kroch zur Mutter Inn. schlang fest und
wortlos die Arme um ihren Hals . In der alten rn-
stinktiven Bewegung des Schutz- und Trostsuchens er¬
wachte alles neu , was einen Augenblick drc Trümmer
stürzenden Glückes begraben zu haben chrenen.

„Und Eilhard ", flüsterte sie nach einer Weile erstickt,
„wie trug er's ?" . „

„Weiß nickst. Ich dacht' mir an^ rch.
„Aber du hast es doch gesehsn. Mutter!
Die Frau preßte die Lippen aufmnaiider . — ,,^ ch

bab' nur gesehen, daß er ailssieht tvie sein Pater ", sagte
sie. Noch jetzt nach zwanzig Jahren kanl kein weicheres
Gefübl neben diesern alten Haß auf . Dann tatschelte
sie Christines Schulter . ..Armes Ding ! Aber du bist
noch jung , da verwindet sich alles . Und du kannst ja
nichts dafür . So wenig wie ich", setzte sie hinzu . Aber
das stimmte doch nicht ganz. Aus der üblen Saat von
Feigheit und gehässiger Bitterkeit lvar diese üble Ernte

Auf den der Wahrheit wcive sie
itü&t erwachsen. t

Der nächste Tag war genari fo  hell und srostklar wie
sein Vorgänger , aber "or Christines Augen , als sie er-
wachte und wie zerschlagen die Vorhang « aufzog , lag oie
Welt Grau in Grau . Zum entenmil trällerte ne nicht
beim Anziehen , zum erstenmal kam der Tag mit ganz
leeren Händen . Aber er brachte wenigstens das hell-
same Muß mit , das zu Pflichten zwingt.

Die Mufter war 'chon- 'ieun Nernigsa des Ladens
und des Wohnzimmers - auch 'ie 'ah übernächtig aus,
aber sie arbeitete mit g"wohnter Energie.

„Du kommst spät, Christine !' .
„Verzeih , Mutter !" 'aqte das Mädchen, indem ste

ihr den Besen aus der nahm. War dies wrruub

das gewohnte Zimmer , die altoertrante Arbeit ? Hmll
hier das Bild des Vaters , hüpfte dort der Matz im Kopist
Daß das Leben so lasten konnte, und war doch bisher
solche Lust gewesen ! Verloren starrte sie vor sich M,
das Staubtuch in der schlaff herabhängenden Hand. Wie
mochte Eilhard zumute sein ? Ob auch ihm während oer
ganzen Nacht die Uhren von allen Türmen , eine ganz
neue veränderte Zeit geschlaaen hatten ? Eilhard , ryk
Bruder Eilhard ! Sie schüttelte hilflos den Kovf um>
fing wieder an , planlos und mechanisch zu arbeiten . -

Als das Hauswesen versorgt war . zog Christine st«
an , um zur Arbeit zu gebm . Wie Zollte sie cs heute serfill
bringen , höflich ans fremder Leute kleme Eitelkeitssorgen
einzugehen ? Aber wenn sie nicht ansginz , würde I«
euch E'lhard nickst treffen.

Es wurde der längste Arbeitstag ihres Leben?. .6D
Brautkleid machen; ausgerechnft beute ! Immer wleoS
kamen ihr da Tränen in die Augen.

„Sind Sie krank, Fräulein Wardenberg?
sehen so blaß aus ", sagte die glückliche Braut.

„Nein , gar nickst. Ich bin ganz wohl ."
„Wirklich? Nun das -st ein Glück. Sie dursten wä

jetzt auch unter keinen Umständen krank werden.
finge ich sonst wohl an ?" ,,

Die Leute hatten alle so unendlich viel mit ihre»
eigenen Angelegenheiten zu tun um etwaige Kümmer¬
nisse ihrer Hausschneiderin konnten sie sich beim beste"
Willen nicht auch noch Gedanken machen.

_ _ _ (Fortsetzung solgt-l

Neue Bücher.
- - u ti n Forch : „Der Herr Biirgermeift

(Dr. S . Nobmowitz, Leipzig). Ei-i Wiener Roman, der in strcm
Handlung und stimmungsvollerMalerei einen politische» Kamv!̂
i.nd dessen Engorjtieg znm Parteiführer dreltellt. <£i ist der
kannte Wiener BürgermeisterDr . Lueger, der hier in seinem~UIcvrt,
geschildert wird Bei seinem.Tode erkennt er »en furchtbaren0 .
tnm seiner Pa-tteipolrtik, die Wien den, Hunger überlieferte uno
Haß der Bglkanländer aege« Literreich schürte. ®>
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Eine Frankfurter Lüge.

Bttschi^ ene Frankiurter Zeitungen örinzrn eine ganze Reche
frei ettmidener Berichte über Haltung und Gesinnung der sranzösi-
scheu Trusten »ach Unterzeichnung be-i Frieden -Vertrages.

Zuerst vird die Rückkehr der Formationen in die alten Quar¬
tiere mit „Ruckzux auf Mainz ' betitelt. Wird dieser lächerliche Spatz,
der bereits die Grenzen des Traurigen erreicht, nicht das Mitleid «ab
bta Srgwchn der Leser erweckt baden?

Man vrrbr eitet sich daun mit Wohlwollen über die Unordnung,
die Ausschreitungen aller Art . B !an spricht von Ruinen aus den
Siuchjugsstras.ru.

Wie zu erir aiten war , schöpften gewtsir Kreise aus Frankfurt
Kerdacht Der Militärkrmmifiar der neutralen Zone war empört
über diese unwalnscheinlichsten Meldungen. Sofort leitete er eine
genaue Untersuchung ein, die mit einen: Berichte des Zivilkommissars
der neutralen Zone, Herrn Wendel, an den Konimandrereuden
Sentta ! Mangin endete Es folgt die genaue Übersetzung seiner
Bl» ser und des Berichtes.

An den Kommandier enden General der 10. Armee, Herrn
General Maigin , Mqinz.
Herr General'

Ich habe die Ehre. Ihnen folgendes nritzuteile« :
Da verschiedene Frailkkrrrier Zeitungen Berichte veröffentlicht

hatten (Zusatz), die bca-st unwahrscheinlich klangen, über Ausschrei¬
tungen, d>e von fralizvllichcn Truppen oerübt fern sollten nach der
Ui.nrzelchnrorg des Frledeu - i ertrage «. habe ich rm Einvernehmen viit
dem Herrn Oberst Stroh ! zwei begatte und gewistenhafte meiner
Beamten mit einer penauen Untersuchung betraut.

Ich habe die Ehre , Ihnen das Tigibnis der Untersuchung nur-
«teilen , die ernett ti " stän- ig «egc-live» Erfolg hatte (Zusatz-, in der
Hosttt.ng, daß die Zeitungcu . denen iw ebenfalls das Ergebnis mit»
teilen ließ, sofort eine Berichistyng erscheinen lassen werden und iu
Zukunft solch lüxenhasle Meldungen Unterlasten werden.

Seien Sie . Herr General , meiner Hochachtung versichert.
Der Zivilkomrnisiar.

„ , Unterschrift: Wendel.
Zusatz  l.

Der Rückzug der Franzosen.
Aus dem Brückenlrps Mainz,  4 . Juni . Unter ge.

valtigem Troppcnauswand hatten die Franzose» die Borbereitungei>
M > Einmarsch ins brsktzte Gebiet petrojfen Alle Dörfer und Städte
in der 30-Kili mererxoue starrten von Waffen, Soldaten aus allen
Weltteilen gaben s-.ch- irr Frankfurcs Toren eia Stelldichein, selbst
Ewgeboienenlinpscii ans der deutschen Kolonie Kamerun , die vor-Sstch Deutsch sprachen, waren unrer dem Gewunmei. Vocsichrs-ber hat man diesen Soldaten keine Patronen in die Hand ge-
geben, da di« Leute — lic lagen m Zeilsheini in Quartier — miver-
bohlen chrer Meinung übir Frankreich Ausdruck gaven. Kur ; nach
6 vhr begann ans der Straß : Fraulsult -Main ; der Rückmarsch nach
Mainz. Ein surcbtborcS Turweinandir , das jeder Beschreibung
spotte,«, ein eursetzilcher Bennchtungstaumei raste m,1 binemmare
durcb die Soldaten . Au ten Landstraßen hieb man die Bäume um
rafo schmückte Rosse, Geschütze und Mann mit dem Gezweig. Die
Llstbäume in den Ivanen senken dahin, kein Blumenstock, Gemüse-
occt, keine Weinranke vln « verschont, Obstgärten und Vorgärten in
u-rs und Stadt gleichen heuie verheerten Schlachtfeldern. Aus einer
l trMerei in Sossenheim stahl die Soldateska das letzte Blümlein.’- .i Riederwald bildet«ine Wüstenei, io furchtbar hausten die Sene-
tz.meger in ihm. Der Höchster Stadtpark gehört der Vergangenheit

Korn- und Kariviieljeiter gab es für 1919 ir.i Gebier der Rnck-
olsstraße einmal . Auf an  Elchkorner Wiesen treibt man Sport,
furcht dar ließ man tercuizcti seinen „S ' eger' -Ubermut auch an
Heus und Hof aus . Ein jüdisches Kinderheim in Sode ., würbe
ieiuer Eintichtung beraub, . Tausende von Feniterscheiben sielen
alliiwiiv am Birma,,abend zu Boden Die Täter waren t: "- — - - trunkene
Soldaten ohne jede Manneszucht . Mißhandlungen waren gestern
8 ^2ehe dem Mädchen, das sich .itslern auf der Straß«

In Höchst a M . kam es. da hier drei Wege in die allgemeine
kiuckjngsstraßc einmuni eien, zu uaentwiirbaren Knäueln und
klickungen schlimmster Art Stundenlang währte es, ehe einiger-
waßen Ordnung in das EhaoS kam Es schien, als ob die Reste
eweS geschlagenen Heeres sich rückwärts flüchteten.

Zusatz II.
Behauptungen

l. Kurz nach
d«S Artikels.
8 Uhr 'begann

aus der Landstraße Frank¬
furt - Btainz der Rückmarsch
aus Mainz . Ern furcht¬
bares Durcheinanver , das
jeder Beschreibung spottet,
ein enlseyricher B '.rntch-
ttmg-tauuie : raste mit ernrm-
male durch die Soldaten,

i. An den Landstraßen hieb
wan die Bäume um und
schmückte Rotz. Geschütz und
Mann mit den, Gezweig«.

S. Die Obstdäume in den
Gärten saicken dahin. Kein
Blumenstock, kein Gemüse¬
beet. keine Weinranke blieb
verschont. Obstgärten und
Borgarten in Dors und
Stadl gleichen heute ver¬
heerten Schlachtfeldern.

4- Aus einer Gärtnerei rn
Sossenheim stah: die Sol-
vateska das letzte Blümlein.

^ Der Niederwald bildet eine
«iitjigk Wüstenei, so furcht-
dar hausten die Senegal,
ueger in hm.

^ Ter Höchster Stadtpark ge.
hört der Vergangenheit <w.

*■Born-
«5

und Kartoffelfelder
«* für 1919 im Gebiet
Rückzugsstratze einmal.

Festgrstrll'e Tatsachen:
. Stach Aussagen aller Augen¬

zeugen vollzog sich der Rück-
marsch in voller Ordnunz.
über den „Vernichtung -,
taumel " gebe» die mrter 2
dis 10 mitgeterlten Tat¬
sachen Ausschluß.

2. Ln den begangenen Land¬
straßen findet sich nirgends
ein gefällter Baum oder
seines Lmbwerkes verarmter
Baum

S. In den begangenen Ort-
schasteri Rödelheim, Sossen¬
heim, Eschborn, Nicd, Höchst.
Zellsheim , Soden sind m
den Gärten an Obslbännrcn.
Blumenstöcken. Gemüsebeeten
oder Weinranken nirgenos
Beschädigungen ..wahrznueh-
mrn. Obstgärten und Vor¬
gärten in Dors und Stadt
bieten den üblichen fried¬
lichen Anblick.

4. Trotz Bejragen war m
Sossenheim eine derartig»
Gärtnere , nicht aujzu-
fmbett

5. 3 Hektar des Niederwaldes
sind abgeholzt; von wem,
ob von Franzosen oder von
holzüeoürittgen Einwohnern,
ist nicht hestzustellen. Ans
jeden Fall geschah diese Ab-
volzung schon während des
Winters und nicht erst wäh¬
rend des Rückmarsches der
französischer, Truppen . Bon
einem furchtbaren Haufen
der Scnegalneger wußte lein
Ortseinwohne : etwas.

6. Der Höchster Stadtpark y it
durch Unterbringung von
Truppen und Wagen-
kolonnen empfindlich ge»
litten , aber mcht in dem
Maße , daß die Behauptung
des Artikels gerechtfertigt
erscheint. Auch handelt cs
sich hier nicht um mut-
willige, im „VernichtungS»
iaumel" begangene Zer-
störungen, sondern um rer»
militärische Maßnahm ui.

7. Korn- und Kartosselfelder
im Gebiet der Rückmarsch,
sttaße sind durchaus unbe.
rührt . L^ iglich vor Zells-
Heim sind einzelne schmale
Kassen in die Kornfelder
getreten. Anscheinend habe»
Soldaten hier unter Bäumen
Schutz vor Sounenstrable»
gesucht. Im ganzen smd
tzavurch höchsten« 100  qm

Ans den Eschborner
ttecht man Sport!

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Sette 8*
Wies:»

9. Furchtbar ließ man drrein-
k«It leine« „Siege§"-ttber-
mut auch an Haus und Hof
ans . Tin jüdisches Kinder¬
heim in Sossenheim wurde
seiner Einrichtung beraubt.

10. Tausende von Frnsterschri-
ben sielen allerorten am
Montag zu Boden. Dir
Täter waren betrunkene
Soldaten ohne Mannes.

11. Mißhandlungen waren
gestern gang und gäbe.
Wehe dem "" " '
sich aus
ließ.

Mädchen, das
der Straße blicken

8. Eine Wiese bei Eschborn
ist, aber nicht während des
Rückmarsches, sondern gleich
nach der Besetzung als
Spielplatz für die Be-
satzungsrr uppen eingerichter
worden.

S. Trotz ollen Bemühens
konnte für diese Behaup¬
tung nirgends ein Beweis
aufgcfunden werden . Nach
Aussage des Bürgermeisters
von Sossenheim gibt es
dort ein jüdisches Kindrr-
beim überhaupt nicht. Die
am Platze befindlichen
Kinderheime seien dollstan-
dig unversehrt . Dir viel¬
leicht in dem Artikel ge-
meinte jüdische Kuranstalt
trägt alle Merkmale einer
Masteneinquartlerung , ab-'r
nirgends Spuren mut-
williger Zerstörung und
Vernichtung.

10. Nirgends sind zerbrochene
Fensterscheiben oder wesent¬
liche Klauen der Einwohner
über trunkene Soldateska
festznstellen.

11. über vereinzelte Beläsir-
oungen durch Mrllläc wurde
geklagt, dvch überall aner¬
kannt, daß die Offiziere und
teilweise bcsonnent Mann-
schäften hindernd und be-
sänitigend einschrttten.

Man ftagt sich beim Lesen dieser seitens der deutschen Behörden
so energisch in Abrede fcsiellien Beschuldigungen uns Verleum¬
dungen , ob die Zeitungen , die stlche« in die Welt schleudern, ihren
Laiidslrvten nicht zun:uu .» sie könnten aucb die größten Torheiten sich
zu eigen machen und tte,chcrzig glauben.

Wiesbadener Nachrichten.
— Der Kampf um die Kiitosteuer -Erhöhnng . Herr Stadt¬

verordneter Malkomesins  schreibt uns : Die von den be¬
teiligten Kinobesitzern in den verschiedenen Zeitungen erfolgte
Protestkundgebung wegen 'Erhöhung der Kinosteuer enthält
Unrichtigkeiten , die ich nicht unwidersprochen lassen kann . Es
wird behauptet , der Magistratsantrag hätte eine lÜOprozentige
Erhöhung der Kinosteuer vorgesehen , und wäre mir diese nicht
weit genug gegangen . Richtig dagegen ist, daß der Magistrat
keine 100pro «entige , sondern eine LOVproz-entige Erhöhung vor-
aeschlagen hatte und ich nur den Zusatzantrag stellte , die
Ärllette über 1 M . statt der vorgeschlagenen 200 Prozent auf
3r0 Prozent zu erhöhen . Es find in sieben von den neun Kinos
noch Billette bis zu 1 M . erhältlich , die nach dem neuen Be¬
schluß statt bisher 6 Pf . mit IS Pf . steuerpflichtig sind . Wetter
berichten die Kinobesitzer , daß die größeren Kinos den billig.
>tcn Platz auf 1.W M . bei Inkrafttreten dieser Steuer erhöhen
müßten . Also ohne Steuer kostet dieser Platz 1.08 M . Wenn
dre Unternehmer sich nun entschließen wollten , ein kleines
Opfer zu bringen und den Platz für 1 M . zu verkaufen , dann
würde dieser Platz einschl. Steuer nur 1.15 M . kosten. Es
wirkt also für die ärmeren Schichten der Beschluß der Stodt-
oerrrdneten -Versammlung kaum verteuernd und die Zeit wird
es lehren , daß die Kinos trotz der Erhöhung noch imuier weiter
blühen und gedeihen werden.

— Schwarzschlöchter . In einer Scheune in der I
wurde am Donnerstag ein heimlich geschlachtetes Rind aus¬
gefunden und beschlagnahmt . Der Eigentümer dürfte außer
dem empfindlichen Verlust des Rindes auch eine gerichtliche
Sttafe zu gewärtigen haben.

— Unfälle . In der Faulbrunnenfiraße stürzte ein Mann,
plötzlich von Krämpfen befallen , zu Boden und erlitt dabe:
derartige Kopfverletzungen , daß ihn die Sanitätswache ins
Krankenhaus verbringen mußte . — Ein ISjähriger Schüler,
der in der Nerostvirhe sich im Radfahren übte , kam zu Fall und
?og sich einen Bruch des rechten Oberschenkels zu , so daß feine
lkberführung ins städtische Krankenhaus sich als notwendig
erwies . — In der Frankfurter Sttaße , in der Nähe des
St . Josephs -HospitalS kam es am DonnerStagnachmittag zwi-
stben einem französischen Bagagewagen , einem französischen
Radfahrer und einem französischen Auto zu einem Zusam¬
menstoß , wobei der Wagen zertrümmert wurde . Die Insassen
der verschiedenen Fahrzeuge kamen heil davon.

— Sozialdemokratisches Parteifest . Der Ortsvevein Wies
baden der sozialdemokratischen Partei Deutschlands verawstal-
tet am Sonntag von 3 Uhr nachmittags an bei Ritter „Unter
den Eichen " fein Sommerfest unter Mitwirkung der Arbeiter-
aesangncreine , des Arbeiter -Turn - und Radkahrervereins
Tanz findet im Freien statt . Für Kinder sind Unteryaltungs-
spiele vorgesehen . Der Eintritt beträgt 30 Pf . Bei ungünsti¬
ger Witterung findet das Fest 8 Tage später statt.

Die Kohlennot . Im ReichswirtschaftSministerimn in
Berlin fand eine Besprechung der zuständigen Reichsbehörden
und von Vertretern der Bundesstaaten über die Sage der
.Kohlenvcrsorguirg statt , die außerordentlich bedrohlich ist und
für den kommenden Winter einen außerordentlichen Brenn-
stoffmanqel befurchten läßt . Der ReichÄommijsar Nr die
Kohlenverteilung wies darauf hin , daß die Förderung infolge
der allgemeinen Minderleistung und der großen Ausfälle durch
sttte U  in den ersten fünf Monaten dieses Jahres nur unge¬
fähr 60 Prozent der Förderung in der gleichen Zeit des Vor-
jahreS bettagen hat . Hinzu wmmt , kr6 die Förderung der
linksrheinischen Kohlengebiete seit der Besetzung für die rechts-
rheiniühe Bevölkerung ausgefallen ist. Die Folgen zeigen
sich in dem unser Mrtschaftsleben auf allen Gebieten lähmen-
den Kcblenmangrl . Sie werden erst im nächsten Winter in
ihrer vollen Schwere auf uns lasten . Die Eisenbahnen , die An
»origen Jahr um diese Zeit schon für einen Monat Bestand
hatten und mit Beständen für einen bis zwei Monate in den
Winter hineingeyangen sind , haben beute kaum , was sie ge¬
rade für den eingeschränkten Betrieb brauchen . Die Gaswerke
leben beute gleichfalls von der Hand in den Mund und können
ihren Betrieb meist nur unter äußersten Schwierigkeiten auf-
recht erholten . Vorräte find nirgends vorhanden . Ganz un¬
geheuer rückständig ist endlich die Hausbrandversorgung . A:i
eine Anhäufung von Vorräten in großen Verbrauchszerttren
konnte bisher um so weniger gedacht werden , als die Liefe¬
rungen sogar weit hinter dem laufenden Bedarf Zurückbleiben
Die Ausfälle sind überhaupt nicht mehr einzuholen . In der
Jndusttie werden nur die allerlebcnswichttgsten Betriebe und-
auch dies« nur mit den größten Schivierigketten einigermaßen
ausreichend versorgt . Zu allr '. e» . kommen die Lasten , die de-
FriedenSvertrag uns auferleyt . Die Lage ist heute so. daß wir
aller Voraussicht noch auf allen Gebieten ohne Brennstoffvor-
räte in den Winter gehen . Wenn dann im Herbst und Winter
Sßagenmawiel . Schnee . Frost und Eisgang den Eisenbahn - und
Sch -ffahrisvevkehr hemmen , ist eS dann völlig ausgeschlossen,
den Bedarf der Eisenbal/n , der Gas - und Elektrizitätswerke,
der Industrie und des HmoSLrandes zugle -ch zu decken. ES
ist deshalb drinEch notwendig , daß sich auch d « Qfjmttlichlettüber den Trust der Lage klar wird.

— Für Briesmarleiisaminler . Freimarken zur Erinnerung an
die deutsche Notioiialterlomm .'unq 1919 in den Werten zu 10, 1ö
und 85 Pf . haben als besondere Ausgabe nur im innneren deutschen
Berkehr, Rlich-posipebiet, Baverri und Württemberg nicht aber im
Auslandsverkchr , Gültlpl -ii — Bayern gibt demnächst Freimarken
zu 35 und 75 Pf sowie Ticnstmarken zu 35, 50 :md 75 Pf . mit
dem Überdruck ,.S-olke-staa» Batern " aus . 30. und 50-Ps .-Marken
werden nicht n-ehr le,gestillt . State,bin erhaben die bayerischen
Pojiwettzetchen an SlcUc von „Brlksstaat Bayern ^ den Überdruck
.Freistaat Ba '. crii" Die so viel begehrten und teuer bezahlten
Rerchspos-y-ertzeicheu mtt dem Überdruck „Freistaat Bayern " werden
demnächst wieder ausgegeben.

— Kleine Stettzeu. Schreibers Konservatorium
der Musi!  veranstalnr heute Samstag in den Räumen der An¬
statt (Adolfsttaße 0, 8! zwei Bortrar,sabende . Abend; 6 Uhr für
Schüler aus Unter- und Niinelklaiseu, 7*4 Uhr fiir solche aus
Mittel , und L berklassen. Freier Zuttttt gestattet.

Aorberichte über Kunst , Bortrage und Berroaudtes.
* NafsauischrS LandeSihealer. Der Arbeitsplan für die nächste

Spielzeit wird :r diesen Tagin veröffentlicht werden und durch
Ausbang bekanntgegeben. Er wird gleichzeitig die neue Zusummen-
sitzung des Soiopersonals nütteilen , srweit darüber die Vrrhmd-
lm gen abgeschlossen sind. Di>se waren bei den andauernden Ber-
kehcsschwierigkeiten »atlirgcmäs- außerordentlich mühevolle und un¬
gewöhnliche. Jlisi, 'dc-. heii mußte leider in den meisten Fällen von
vornherein darauf verzichrer werten , die in Betracht kommenden
Künstler , wi: üblich. gai:icren zu lassen. Viele Einladungen zer¬
schlugen sich auch aus htf even Gründen , sozusagen in der letzten
Minute . ES wurden für das Schauspiel fünf Herren verpflichtet,
und zwar : Rudolf S?c'" l vom Dtcsdener Alberttyeater als Helden¬
darsteller. (Der Künstler har sieden am Dresdener LandeStheater
sehr starken Erfolg als Aiiebilftgost.) Dr . Gerhards (t Eharakt -r.
rollen ), Wollmann und Tiell als Helden und Liebhaber, Prüter als
Chargenspieler . Jutta Pc: sei' vom Berliner Lesstngthearer wird
das Fach der Salonlameii , Amatte Landien das der bürgerliche»
Mütter übeeilehmen. Für die Oper sind ebenfalls eine Reihe von
stleu-Engagements brrgejeheri Leo Schutze,idorf hat aus Grund
seines Gesui'dheittzustandes seine Entlastung erbeten . Die Inten¬
dantur qlaibt sich de,, Aipumenten des eingereichren ärztlichen
Lttrstes leider nicht verlchließen zu dürfen und ist mit einer Reche
namhafter Basiisten in Verhandlung getreten . Für das Fach der
lyrischen Tenocprrlien NU' de Fredy Busch vom Stadttberter in
Posen verpflichtet. Ferner wurde im Ballett als erste Solotä .rzerin
rizzie Maudrick aus Berlin, engagiert.

* Kurhaus,
konzert aus.

Heute Samstagnachmittag fällt das Abomremmt ?-

Aus dem Dereknsleben.
* Der Mänoe,gelangt «rein „C o n c o r d i a" hat fett eiingeu

Wochen die regelmäßigen Gesangprobcn wieder anfgrnommen . Sl«
finden zunächst nur DriinerStags . abends S llhr , im BereinSlokal.
Kleine Schwaibacher Straße 10, statt . Der neue Dirigent Herr
Franz Stein , Semina : musttlebrer in Eltville , hat für die ver-
schiedenen Kinzette , die im Laufe des Winters 1010/20 stattfinden
sollen, Prvaruinm « voracsehen, die genußreiche Stunden verbürgen.
Dos erste Konzert (Feier des 13 Stiftungsfestes ) soll Ende Oktober
im Kasinosaal unter Mit >o:r!ung guter Soliiten stattfindcn . Um
den Milgliedern schon jetzt etwas zu bieten, findet am Sonntag,
den 20. Juli , im neiten Swützenhaus hinter der Fasanerie ein
Familienfest statt, zu den, die Bergnügungskommission große Borbe-
reitungen getrosten hur.

* Die Feldbergwanderung mit Familie des „Deutsch-
nationalen Lfandlnngspehtlfen - Verbandes,
Ortsgruppe Wie-baden, findet am nächsten Sonntag statt. Absahtt
nwrgens 5.08 Uhr vom Hauxtbohnhof nach Kömgstem. Frermdr
und Gönner sind Nillkomme»

* Tie Prit atwaiidergelellschaft ,.T a n n b ä u s e r", gegründet
1012, unternimmt am nachsttn Sonntag ihre 5. Hauptwanderung
nach Eppstein Nüükehi über Naurod nach Sonnenberg oder Fahr-
gelegei.heit ab Niedernhausen 7.14 Uhr abends . Trejspmrkt 7 Uhr
vormittags am Kurhaus.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
FC . Erbeoheim, 10 Juli . Ein Mieteinigungsau  S--

schuß  wurde hier gebildet. Ihm gehören an Wegemeister Markert,
Miaureniteister Heinrich Christian Koch Ir und Maurer Heinrich
Kopp.

FC - Flörsheim , 10. Juli . Me Gemeindevertretung beschloß,
die Lustbarkeits s, euer  z » erhöhen. Sie stimmte einstimmig
der Erhöhung de? Kock- und Leuchtgases von 35 aus 50 Pf . pro,
Kubikmeter, Derzugegas au» 45 Pf und Motoreugas ans 4L Pf . zu.

Sport.
sr . Erfolgreiche Ställe . Tie Graditzer Gewinnsumme beläuft

sich jetzt nach dem Siege von 0' ibraltar im Deutschen Derby auf
828 525 M. Davon cnlsallen auf Gibraltar allein 120 000 M ., ,uf
Glockcnturm 38 02.' chl. und auf Humbug 35 020 M . — An der Spitze
der erfolgreichen Ställe lieb", „och -mmer Herr R . Hauiel mit 331 150
M (Traum 10s 450 M., Tulipan 75 000 M , Eckstein 83 900 W.1
Den dritten Platz nehmen hinter Grabitz die Herren A. u. C. von
Weinberg mit 1808 5̂ M ein (Optimist 54 000 M ., Merttn 47 50b
Mark , Noscui itter 83 800 M? Frbr . S . A v. Opprilheiai gewann
154 40» M . lMarmor %' 2% M .. Berliner 22 750 M .) und das G«.
s.ül Weil 18» 91» M.

* Lawn-TeuniS. Bei dem Jubiläumsturnier des Berliner
Lawn-Tenlcksklubs von 1880 gewann Froitzheim das Herreneinzel
mit 6:3, 7.5. 8:8 gegen UW.

sr . Di« beiden Frankfurter Renntage am 10. und 12. August
z«langer jetzt zu' Aus 'wnibung . An Preisen werden für den ersten
log 111 000 M . uni für den zweiten 113 000 M . ausgeworsen . Dies

bedeutet gegen das Vorjahr ein Mehr von insgesamt 43 000 M . Dt«
Haupterergliisse sind die btiden alten klassisckien Prüfungen Land-
giasen-Rennen sü- Zweijährixe und Alexander -Rennen für Drei,
läbrige von je i.'5 000 M Der Frankfurter Rennklub behält sich
das Recht vor, die Reimen auch aus einer anderen Rennbahn ab»
zuhaltem_ _ _

Gerichtssaal.
FC. FranMscheS Militär-Volizrigericht WieSbadeu-Laud. Der

53jähttge Tüncher Andrea? L m Frauenein , Vorsitzende des
Jugendvrreins und der Feueiwebr dortielbst, bekam von der Ge¬
meinde ein Gewehr vor läng, rer Zeit gestellt, um die Viehdiebe ab-
zuwehcen, die den Ort unlicher machten. In einem Mauerwerk
feiner Hofteite fand man ru » zwei Gewehre, 15 Dutzend Patronen,
Slrengkapfeln uvd eine Zündschnur vor, O . erhielt acht Tage Ge.
fängnis und 200 M . Geldstrafe — Der 10>äbrige Metzgerzehilf«
Berthild W. aus Erbenbeim wurde unlängst mit seinem Fuhrwerk
in Höchst angehalten, als er di- Grenze überschreiten wollte, um in
Jranksurt Sckllachrpfttde zu holen Die Kontrolle fand auf dem
Vagen einen zugenagelten Kasten mit 02 Pfund Schokolade. DaS

Gericht nahm W in eine Gefängnisstrafe von 14 Tagen und in erne
Geldstrafe von 200 L't. — Be> der Gepäckrevisimr auf dem Bahnhof
Höchst hielt man den HeinrichF. aus Diedenbergen an, der acht
Pfund Schmalz bei fick führt «. Bier Tage Gefängnis und 50 M
zeldstruse erhielt er wegen dieses biabstchttatcu Schmuggels — Weil

sie 5>ch Pfund Schokolade bet sich iührte , verfiel die Arbeiterm
Margarete T . aus Weilbach in «ine Geldstrafe von 35 M . — Einen
Revolver und ein Trick wurde gelegenrlich einer Haussuchung der
dem Heizer Mitteln ' G in Bierstadt rorgefunden . Urteil : 8 Tage
Gesängnis und 50 M Geldsttcse. — Bei dem Valentin K ebenda
fanden sich zirei geleerte Handgranaten . Er bekan: 50 M Geld-
strafe. — Tic Karilline Sch. aus Flörsheim wollte Lebensmittel und
Filme na » Fraiilsurr schmuggeln. Fünf Tage Gesängnis und 600
Mark Geldstrafe erUett sie zudiknert. — Der Kaufmann Gustav R.
ans Flörsheim wurde ebne Paß bei Nied anaehallen . Mit 100 M.
Geldsttase muß er diesen Verfehl büßen. — Alvin M . in Bierstadt
erhielt kürzlich aus dem unbesetzten Dauborn Besuch •eine« Be¬
kannten. Bon diesem Tage an fehlte TR. der Personalausweis , in-
folge dessen » m cm neuer ausgestellt wurde. Mit dem alten wurde
aber bald darauf der Belanme abgesaßt Das Gericht nahm M. in
eme Geldsttase von 1G>1 SM —Neun Einwohner  von Biebrich
LLL8i °'L- "lo" L' -VM ' «°V«U-Eumui - mck Paßoergehor
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Handelsteil.
Über das Stickstoffsyndikat

hat ietrt der  Ausschuß für Volkswirtschaft
seinen Bericht der Aaticmalversammluna zweiten lassen.
Der Ausschuß für 'Volkswirtschaft stimmt der Bildung des
Syndikates zu und schiäst der Nationalversammlung folgen-
der- vor : Die Reiehsregierung soll ersucht werden , von aea
drei Mitgliedern des Verwaltungsrates , für die sie das Vor-
schlagsreeht besitzt , mindestens ein Mitglied der V e r -
drs uch srgr  u !>t-  e zu entnehmen . V«Er soll dre
Reiehsrc -gierimg ihren Einfluß innerhalb des Syndikats da¬
hin geltend machen , daß der Tendenz entgegengewirkt wird,
die Preisgestaltung  nach den Produktionskosten der
am teuersten arbeitenden Gruppe zu bemessen . Es noU
viebnehr dahin gewirkt werden , daß sich der btickaoffpreis
im Interesse der Vermehrung der landwirtschaftlichen iu-
zeugune der Preisgestaltung für diese , soweit als irgend
angängig . aopaßt . , ,_ .

Von Interesse sind die Zahlen über den ^tick
stoffbedarf Deutschlands  und die Produktions-
möoiiehkeit der ;eizt bestehenden Verke . . Danach hat
Deutschland in der l .andwirtsctEft vor dem LrisgZ laürheh
200 000 Tonnen Stickstoff updjn _derJndustne40 jWTonn eG

Höchstpreise
für Wersch- und Wurstwaren . !

Unter Aufhebung unserer Verordnung *»nn 5. Juni
ISIS werden von heute ab folgende Kteinhandets-Hochft- 1
preise für den Stadtkreis Wiesbaden festgesetzt:

1. Rindfleisch.
Suppen - u. Bratfleifch mit 23"/ « Knochen¬

beilage

verbraucht Von dem Bedarf wurden 100000 rönnen aus
dem im Inland erzeugten schwefelsaureu Ammoniak der
Kokereien gedeiht , während die fehlenden 140  000 Tonnen
aus dem Ausland wesentlich in Gestalt von Chilesalootzr
hEM wmrdeu Die endgültige ProduktionsmoglichkeU
^ bestehenden Werke .wird etwa 500 000 Tonnen betr^ vTrotzdem dürfte eine Ui Urproduktion .zunäMis^ fur langere
Zeit kaum stattlinden . da dte 1andwn -tschaft an Stickstoa
sehr ausgehungert ist . und da man in Zukunft nicht nur den
Ackerboden mit Stickstoff , düngen sollte , sondern auch
Wiesen und Weiden , um sich m bezug von Kraftfutter
aus dem Ausland möglichst unabhängig zu machen Die
Leistungsfähigkeit oer Stickstoffwerke . Ente ErdES
seit Ausbruch der Rcvolutioi nur zu einem Bruchteil aus
benutzt werden . 1he Produktion betrug vom 1. Mai bis
31 . Oktober 1918 monatlich 23 333 tonnen ^ okstoL. sank
Hann  in den nächsten drei Monaten auf 11000 ^onnei . im
Februar sogar auf S’>00 Tennen und durfte .ail ck smther
cneh lange nicht die ursprüngliche Hohe erreicht haben.

Industrie und Handel.
* Zusammenschluß in der To»- und Ziegelindustrie.

Nachdem unlängst der Deutsche Tonindustrieverein and der
Verband deutscher Tonindustriellen sich zu dem Verband
der deutscher . Ziegel - und Tonindustrie , e . V . in öerun.

niDd zn ' gel  fe Hrau Ä ? eviiniV un gen
Verhandl unser , über den AnsehUiß Aieses Verbandes ee-
Ä “ worden . Sie haben zu . dem Ergebnis gefügt , daß

Vfrband als selbständig eingetragener Verein bo-
s*e’nen bleibt . Es wurde eine enge Arbeitsgemeinschaft
beider Verbände für die ’l iegclindustne hergestelll.

Weinbau und Weinhandel,
m Nicrstciii . h Juli . Zu dem Ergebnis der Versteige-

rimgmdes Herrn Fritz Keichardt ist beri -htigendmitzutenen.
daß 8 Viertelstück darunter waren , welene 17 400 M. (mcht
7500 bis 8570 M.l gekostet haben . -

Die rNorgen -rlusgabe umfaßt 8 Seiten.

Hmrptlchriftlelttr: A. Hegerhsrlr.

° °r°"w-°rt»ch,« rÄÄ * ? Äi

jämttict) in Wl-sbao-n. . .
Druck». Otttas bet L. Schellenüerg 'Ichen Hosbuchbruckeret mWerda»« .

Evrechstunbr ber Slbrtstlrituna 12 bis 1 Uöt.

[braten m. 33»/, °/» Knochen-

Für 1 Pfd.
3.30 Mf.

^ ^ Zur Reis ezeit!  ♦ ♦
Für Herren : —

Saceo -Anzüge. Mk. 118 .50. 140. - , 1» . - , 295 .- , 395 . -
oppen -Anzüge JsL '. K . .

Lenden- u.
beilage .

Hüfte mit 25 °/ , Knochenbeilage . . . .
Zunge (an der Zungenbemgabel quer ab-

geschnitten) ohne Knochenbeilagc .
Odifenschwan» .
Knochen . 0.70
Lunge, Leber und Herz . ~ ÖU

2. Kalbfleisch.
Hals und Brust mit 10 °/ , Knochenbeilage
Keule u. Rücken mit eingewachf. Knochen

ohne weitere Beilage . 4.10
Sonstiges Kalbfleisch mit 33 -/, °/ ° Knochen

beilage.
Leber und Milcher ohne Knochenbeilage

6.90
2.50

3A0

engl . Regenmanre », -p»rl,cr

Mabanfertignng aus besten englischen und deutschen Stoffen unter Garantie
für guten Sitz- — Stoffverkauf auch per Meter.

' Jünglings . » . Knabenkleidung in reicher Auswahl. ~V3%
—t *- Für Damen:

Sport - und Stratzen -Kostüme . . . . . . Mk. 442. - , 452.50, 173. —
Regendichte Seiden -Dlantel und -Jacken . Mk. 195. - , 245. - , 29mksä ¥ " m■'•':•' •'«i .iS ’S«
MZchln « -» -- . « je '45- 100 . » n » lt0 .- W *0.-

-Gelegenheitskauf:

3.60
4.10
2.60Lunge und Herz (ohne Knochenbeilage)

Kalbsfüße . • • 0^ 0
Kalbsköpfe (je nach Größe ) . 7.70—9.20

3 . Schaffleifch.
Hals-, Brust-, Bug - und Kammstück mit

eingewachsenen Knochen . 3-50
jteule u. Rücken mit eingewachf. Knochen . 4.90
Lunge u. Herz (ohne Knochenbeilage) . . . 1-80
Köpfe das Stück . 2,—

4. Wurst.
Blut - und Leberwnrst . 2.60
Fleifchwurst . . . • • • 3.50
Sülze (mit mindestens 50—60 % Fleisch¬

bestandteilen) . 3*—
Im übrigen bleiben die Bestimmungen unserer Ber-

ordnung vom 30. September 1917 und die durch Ber-
ordnung vom 28. Mai 1918 für Schweinefleisch festge¬
setzten Preise bestehen.
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Versteigerungen
v. Kraftwagen

finden statt am:
14. Juli 1919, vormittags 11 Uhr beginnend

in Sinzig et. Rhein
auf dem Schulhofe (Rühe des Bahnhofes ),

16. Juli 1919, vormittags 9 Uhr beginnend

in Koblenz-Lützel
Wallersheimerweg 8.

Zur Versteigerung gelangen
Laftkraftwagim.

Verzeichnisse der BersteigerrmgSobjekte nebst
Bedingungen und Einzelheiten über die Ber-
steigerungen sind je 3 Tage vor den stattfindenden
Versteigerungen in den Geschäftsräumen der
Landes-Autostelle Koblenz, Tastorpfasfenstraße 6
und auf den Bersteigerungsplätzen zu erhalten.

Die Objekte können je 3 Tage vor stattfinden,
der Versteigerung auf dem Versteigerungsplatze
in Sinzig , Schulhof , und Koblenz-Lützel, Wallers-
heimerweg 8, besichtigt werden.

Kriegsanleihe wird nur dann von Selbst-
Zeichnern zum Nennwert in Zahlung genommen,
toenn der Käufer den lückenlosen Nachweis für
Selbstzeichnung durch Vorlage einer eideSstatt-
lichen Erklärung der Zeichmrngs- oder Ber-
mittlungsstelle erbringen kann. * 192

Koblenz , den 5. Juli 1919.
Landes-Autostelle Koblenz

(Reichsverwert » «s »«mt)
BerkanfSaSteUmig f. « ntorncbilwefen (Baabty.

ic Samstag
nachmittag von 6—7 Nhr stehen vor memem AnktnmSlolal

Moritzftrahe Nr . 28m tsiMes©eipann Wrde, 7—8Me
eventl. mit Geschirr und Wagen zum Derkauf.

Fuhren mit 2 Rollen
für Umzüge hier und «mswürts . Kohlen und Koks
lose mid in Säcken. Kunden für di« neuen Karte»
Werden angenommen.FM Walter, Ko!

Hosenträger Mk. 1.25, 1.75, 4.50 , 9.50, 16.
Wickelgamaschen . . Mk. 5.- , 10.- , 15. -
Ruckfäcke . Mk. 3.—, 6.—, 9.—

^runo W andt T Wiesbaden, Kirchgasse 56.

BÄroAerlegungen.
Vom Samstag , den 12. ds . Mts ., an befinde» sich

die Geschäftsräume des
a) Städtiichen Hochbauamtes,
b ) Städtischen Maschinenbauamtes

im Hause Mainzer Straße 85,
c) Städtischen Holzamtes und
d) des Schiedsamtes

im Hause Friedrichstraße 9.
Wiesbaden , den 9. Juli 1919 . F336

Der Magistrat.

Juip © !8! IfagpciB 'l ."
Nur an Großabnehmer laufend lieferbar.

Enopp «& Wurm,
Wiesbaden . Tannusstraße 26. Tel . 1708.

.Amerik. Speck , 10 cm dick, waggonweise^

Großer SchuhverkaufK
Spangen - und weiße Lelnenscbiitae für
Damen u . Kinder . Braune u . H oeb schaff-

stiefeS in großer Aiiswald.  809

Empfehle mich zum Anfertigen neuer yerren - und
Knaben-RnzSge. Garantie für guten Sttz und Arbeck,
sowie Wende« von Kleider » in fachmann. Ausführung.

Rodert Doppelstein
Lchneidertneifter,

Marttstraße 8, 2, Ecke Mauergasse.

F. Dabi
Dentist»

verzogen naeh

Taunusstr. 36,1.
Sprechst . 9-1,3 -5. Tel . 2163

Umzüge unter Garant »«.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. emz. offlät.
m. «. tzlbstchr von Waggons. Speditionen jeder« rt.

Schweres Lastfuhrwerl.
Lieferung von Sand , Kies und GartenkieS.

SPhMnsUleWast WiesbadmE.nt. i
nur Adolfstraße 1, an der Rheinstraße.

872 Telephon 872. Telegramm -Adresse ..Prompt ^
Eigene Lagerhäuser: Adolfftraße 1 und ans dem Güter-

bahnhose Wiesbaden-West. (Gelersean,chluß.) 713

[Kakao garant
i «■ein

vorzügliche Qualität
(in Weißbleehdosen von 10 Pfd/ ) offeriert
zu Mk. 80.— nur für Wiederverkäufer.

änportation frangaise
MarMsSraße 2S

Tel . 4283. Tel . 4283.

Holzschrauben.
Ab Anfang Oktober können noch größere Aufträge

I in Holzschrauben angenommen werden. Es kommen
alle Größen bis zu 60 mm Länge uud 6 mm Durch-
Messer in Betracht. Interessenten wollen chre Adresse

I angeben unter T. 338 an den Tagbl .-Berlag.

Seltene
Briefmarken
Besser als Geld u. Wert-
vaviere . haben internat.
Sandelswert . daher stets
verkäuflich. Seit 20 Aabr.
ununterbrock . Wertsterge-
rung . Nächste große Ber-
steiaerun « Ende Juni.
Verlangen Sre Kata,oa
mit üb. 2000 Kunstvbotos.
Marken - u. Ganzsachen-

Haus . G. m . b.
Berlin W . 8..

Friedrichstraße 162 u. 83.

Rein

Kochgeschirre. Eßbestecke.
Besteck-Rohlinge , schwerste
Qualität , ssu Oriainal-
Fabrikpreifen fof. lieferb.

H . MaaS,
Frankfurt am Main.

Krögerstr. 1. P108

Papier-
Säcke

gfach. 80/110 Zmtr .,
obzuaeben.

mm  Ml
5 Wörthfttave 5.

Hartholz

mit DUlchglasblätter ersetzen

Wir haben den Alleinvertrieb (ür Mainz und Umgebung über¬
nommen u . ersuchen Wiederwerhäuffep um Besichtigung
der in unseren Ausstellungsräumen ausgestellten Modellen.

LEYEMS «£ 10SENTHAI
„Hansahaus“ MAINZ Hintere Bleiche59.

WchiMN-WliWW
gute Ausführung

in eichen und nußbaum lackiert zu verkaufen

Karl Fischer, Schremermeistel
Helenenstrahe 15 — Telephon 2504-,

Rolläden,Jalousien
repariert schnell, fachm. und billig £

SUMereiE. Klapper , MödMtr. R
Telephon 1627._

Vis A Bois.
A partir d’oetobre nous acceptons encore ^

grandes comissions de vis ä bois de toutes diwe»'
sions jusqu ’ ä la longueur de 60 m/m et jusqu a#
diametre de 6 m/m.

Des int6ress6s veuiUent s’adresser ä Pexp . s0®
8. 338 Tagbl .-Verl.

liisn
ist ein guter Rotwein stets>
ein gut . Stärkungsmittel
9to |Ät,gU 595

ohne Steuer u. Glas.
Hnbert SchützL Co.

Weinhdlg . , NikolaSstr. 28
Fernspr . 6331.

Englische
Futzballblasen
Nr . 5 19 .50 u. 23.50 Mk..
sowie Olnmmiband . alle
Qual ., bill . Preislage Kt
anzubieten . Gefl . Anaeb.
u. T. 334 Taabl .-Berlaa.

Für Ausflüg «!
Prima Simbeerfiruv
Zucker emviiehlt Kondit^

Herm . Kutterbacker
Mchelsbera

Gefahrlos . Ger »chl»k-
Brennöl

auf ieder Petroleuml-
zu brennen , zu haben-
Karl Bicking
Dotzheiwer Straße ^

M
I» Schuhcreme , Leder^

, Sckmürriemen . ga,
I schöner u. Nagel .. RA1 Dr. steu. Maurst'hSSr.
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( Weibliche Personen )

[ Kaufrnäunisches Personal)

Zum sofortigen oder
späteren Eintritt findet

I. VMHllll
in der Konfektions-Nb-
teilung ein. fein. Hauses
angenehme, selbständige
Stellung . Tücht.Damen,
die auch in der Annahme
von erstklassiger Maßan-
fertig. (Kleider, Blusen,
Mäntel ) gut bewandert

■und in ersten Häusern
in Stellung gewesen sind,
woll. Angeb. mit Zeug-
nisabschr. Bild u. Ge-
haltsanspr . u. 8. L. 7617
an Rudolf Masse, Stutt¬
gart , einreichen. F108

Kontoristin.
perf . in Stenogr . (Stolze-
Sckreh) u. Schreiben., «cs.
Anfang . ausgefchl. Off. m.
Gehgltsanspr . unter I . 96
an die Tcmlhl.-Zweisstelle,
TiSniarckring 19.

Zllvgöles FMM
mit kaufm. Kenntnissen
ges. Eintritt bald oder
später. Monatskarte wird
vergütet. Vorerst schriftl.
Off. an Annoncen-Exped.
D. Frenz , G. m. b. H.,
Mainz»Lu' wigstr. 2*/, „.

Solides
Mädchen

a. Beihilfe ans Büfett
«sucht.
Loefch's Weinstuben.

Sviegelaafse 4.

Junge Frau
oder Fräulein zur Bkleae
einer nervenkranken iuna.
Dame gesucht.

Diet enmüb le.HLüLtML -nDietenWühleWürWeMshgiiAl!-
oder Stüde v. sof. gesucht

Park -Hotel.
_ Wilhelmstraße 36

GkW
ein erstes u. ein zweites

MÜl
Frau H. Rosvatt.

frankfurter Straße 48.
Zwei tüchtige

Hausmädchen
aes Klosteraut Kla renthal.

Weinguts¬
besitzer

in schönem Landort am
Rhein . Nähe Mainz , bes.
Geb., sucht zur Führung
s. gut . frauenl . Haushalts
eine gebild., in all . Haus-
arbeiten durchaus firme,
gesunde u. revräs . Dame
als Haushälterin , nicht
über 35 Jahre alt . Die
Stelle ist vollständig fcl&
ständig und eventuell ein
dauerndes Heim für «
eianete Dame . Offert , mit
Rild Zeugnisabschrift . u
Gehaltsanspr. unt . A . 899
an den Tagbl.-Verlag

Branchekundige
erste

MM«
gesucht.

Angeb. mit Zeuanis -Ab-
schritten u. Gehaltssord.
erbeten an F182

Modehaus Kronvrinz.
Bonn. r 192

Jüngere Verkäuferin
ans der Putzbrancbe

für sof . od . spät . ges.
1 Kleinofen

Langgasse 39.

lenses Hüften
für Geschäft u. Haushalt,
mit vollem Familien -An-
schluß in autem Sause , v.
1. Aua. Nähe Wiesbadens
gesucht. Offert , u . L. 338
an den Taabl .-Verlag.

MAMrs
auS achtb. Famllie sucht

Würlenberg
Reugasse.

Lehrfräulein
auS aut . Familie gesucht.

Abels Schokoladen,
_ Lcmggaffe 30.
[ Gewerbliches Personal )

> Suche per 1. August eine
tüchtige erste

Schneiderin
(Direktricenstelle). Off. u.
K. 323 an den Tagbl .-B,

Zuarbeiierinsofort ges.
Rude sbeimer Str . 34, G. 3

Jemand zum Rahen
u. Flicken für tede Woche
einen Tag gesucht. Off.
it . a . 336 an d. Taghl .-Vl.

Flickfrau
für 5 Tage jede Woche für
dauernd « sucht. Kinder-
Bewabramtalt.

AnüMerlmm
f. Damenwäsche, Stunde
1 Mk. Junge Mädchen

werden angelernt.
WLschehan»

Theodor Werner,
Webergasse 39.

Zuarb . u. Lehrmädchen
Aitbeimer. Weber«. 23.

GMte KlhirmchMli
für dauernde Besch, aes.

X  Rothschild.
Schirmfabrik.

Mainz . Ludwiastraße 7.

Tüchtige
Büglerin

f. Wäschegeschäft gesucht.
Auch Heimarbeit.

Schriftliche Angebote «.
ü . 824 an Tagbl.-I8erl.

Umi  Niere Win
die etwas Hausarb . über,
nimmt , für Privathausb
zum 1. 8. « sucht. Näb
im Taabl .-Verlaa.  3b
Tücht. Köchin
ml>janf). ßausinädHen
gegen hohen Lohn zum
l . Aua. aes. Gute Vervfl.
Sumboldtstrafie 21
Einfache Köchin

für kleinen Haushalt unt
sehr günstigen Beding¬
ungen « sucht

Wilhelmstraße 38. 1.
Vorm. 8—11%, nachm, v.
2—6 Uhr

welche autbüraerl . kochen
kann, von

alleinstehender Derne
zum 1. August bei hohem
Lohn gesucht. Hilfe vor¬
handen. Vorzustell. nach,
mittags von 3—B Uhr.

Frau Kaufmann.
Rüdesbeimer Str . 14. t

Tücht. Mädchen
für Zimmer - u . Hausarb.
bei aut . Lohn sofort aes.
Hotel „Prinz Heinrich,
Bärenstriaße 6.

Hausmädchen
welches etw. nähen kann,
gesucht

Kavellen str aße 50.
Alleinmädchcn

in kl. Haushalt sofvtt
ges. Rosenau, Wilhelm¬
straße 28.  _

Tücht. Alleinmädchen
das autbüra . kochen kl
für kleinen Haushalt!
zum 15. Juli od. 1. 8. \
gesucht

Kirchaaffo 29. 3.

1. Küchenmüdche»
«sucht . Lohn 70 Mark.
Svieaelaasse 4.

Ordentliches
Alleinmüdcken gesucht.

Borzustellen bis 4 Uhr
nachm, u. von 6 Ubr abds.
.ab Kavellenstrgtzê ^L._

Tüchffaes erstes

WlMMWll
aesucht. Hotel Neicksvost.
Nikolasstraßc 16/18.

Znverl . Hausmädchen
in kleinen stille« Haus¬
halt zum 1. August ge¬
sucht. Borstellung nach¬
mittags nach 4 Uhr
Wemibergstvaße 8._

Mädchen
für Kücke u. Haushalt der
sofort « sucht.

Konditorei Otto Friti.
Kleine Bu rgst raße 4.

Ein Mädchen .
für Küchen- u. Hausarbeit
gesucht Seinrichsbeva 4.
Zum 1. August oder früh.
Hausmädchen

«sucht in kl. Villenhaus,
halt . Vorzustellen von 1
bis 4 Ubr nachm. Frau
Landaerichtsr Dr . Fischer
Beetboventtraßr 23.
Alleinmdch. u. Stundenfr.

M .. Goe^ sstxcĥ 1,_
Meinmädchen
in kleinen SauSbalt . zwei
Personen , für gleich oder
sväter « sucht

Bärenitr ^ e 2. 1 r.

Krankheitshalber . .
am liebsten zum sofortrger
Antritt ein tücht. Wädcher
gesucht für Küche u. Haus
avb. Frau H. W. Pfahler,
Bierstadter St raste 1.

gesucht
Sonnenb erarr Straße 26.

zgesucht. Over «. Obst-
Innd Gemüse-Geschäft.«
iFaulbrunnenstraße 12.

Tüchtiges sünaeres
Zweitmädchen

für Hausarbeit sofort ge-
suckt. Frrifr . von Tettau,
Rheinstraße 104. 3._
Allein Mädchen
für sofort gesucht zu zwei

Personen in Keine
Villa Mainzer Straße 58.
Ecke Lessinastraße

Tüchtiges anständiges

Mädchen
für bessere Küche u. leichte
Hausarbeit gesucht. Lobn
90 Mk.. gute Verpflegung.

Freffniusstraße 49.
Braves nicht zu iunges

zu einzelner Dame auf
1. August gesucht. Näb.
Bismarckrina 27. 2 links.

1 Wir suchen in dauernde '
Stellung:

WlNMlWü,
Igewandt int Servieren,

zum 15. Juli,

zum Ausbessern der I
iHauswäsche usw. zum ,

15. Juli.

MgelMW,
auch Anfängerin, für,

sofort.rmm
(Taunus ). F216,

Besseres junges
Mädchen

f. Krcuznachcr Kuraufent¬
halt zu Dame u. 4i. Kind
neaen hoben Lohn sofort
aesucht. Kindervflearrin o
-Gärtnerin bcvorz. Bor-
zustellen Billa Olanda.
von 3—6 Uhr

Tüchtiges Mädchen
oder Frau vom Lande,
welches für Gärtnerei sich
eignet « sucht bei Valentin
Merten . Dotzb. Str . 111.

Mädchen oder Frau
für Gartenarbeit gesucht.
Merten . Dotzh. Str . 160.

Tüchtiaes Mädchen,
w. kochen kann, in kleinen
Haushalt mit einem Kinde
tagsüber sofort gesucht
Aalmstraße 9. Gth. i.

Mädchen
«sucht , das HairsmKeit
versteht, für tagsüber.
Alwinen-strvße 14.
Anst. Person für dauernd
jeden Samstag morgen
2 Std . leicht. Hausarbeit
ges. Bismarckrina 28, B. r.

Ehrliches sauberes
Mädchen od. Frau
für dreimal wöch. von
9—12 Ubr « sucht.
Christ . Klovstockstr. 5

Mädchen
für halben Tag sofort ges.
Böderstraße 28. 1.

Ja . ordentl. Mädckte»
über Mittag ges. Bülow--
straße 8, 2. Stock._

Saubere Monatsfrau
vorm. 1 Stunde gesucht
Rbein aauer  Straße 20, 1 r

Monatsfrau « sucht
Rüdesbeimer « tr . 42. 1 r.

Monatsfrau
od. Alädcken für erni«
Std . aes. Pla tter S tr . 166.

Saubere Monatsfrau
oder Atädchen für täglich
o Std . gesucht Dambach-
tal 7. 1. Stock.

Saubere MonatSfrau
für morg. ges. Gesckivisrer
S tciubera . Friedrichstr. 40
MonatSkr . 1 St . 3mal w.

aes. Erblicher Str . 8- 3 r.

MonatSmädchen,
sauberes, ordetttliches. für
2—3 Std . vornt. gesucht
Kavellenstraße 6,1.

Saubere ehrliche
Monatsfrau

! täglich 2 Std . sofort ges.
ILaurent, Herrngarten-
jstraße 13, Pt.

Kriegers -Witwe
zur Reinigung u. Jnstand-
halbung meines Ateliers
für ganze od. halbe Tage
«sucht . Meid. 11—1 Uhr.
I . Benade. Taunusstr . 37.
[ Männliche Personen ]

( KaufmSnnkfches Personal )

sucht jungen Mann für
Kontor-Arbeit. Vorkennt,
niffc im Buchdruckfach,
gute Handschrift und gute
Umgangsformen erforder¬
lich. Anerbieten unter
-W. 999 an den Taablatt-
Verlag.
^ Gewerblicher Personal )

Musiker.
Gesucht ver sofort erstkl.

Sötmomumipleler
nur Abenddienst. Off . an

Kavellmeister Casella.
Kristall -Palast.

n.AlfÄatM
sucht F29

Trauaott Fehle
Mainz Mi ttlere Bleiche 6

MU Wuhliicher
für Reparatur und neue
Arbeit sofort « sucht.

Grieser . Goldaaffe 2.
Jüan . Nest.-Kellner. Zim.-

u. Saalkellner f. 1. Häuser,
Commis-Rest. u. Etaae,
Hotel-, HauS- u. Küchen-
burscken usw. sucht für sof.
u später Hugo Lang- ge-
werbsm. Stellenvcrmittl .,
Ble ichstraße Ä . Tel . 3061.

für sofort gesucht
Ho tel Mose.

lidp Dom MM
Thür ., sucht gute Stelle
als Alleinmädcken. Off.
u. D. 337 an d. Taabl .-V. 0.11 vvtt ^ V.

Mädchen
welches aut kocken k. und
mit allen Hausarb . vcrtr.
ist. bat tagsüber noch
Stunden frei . Zu erfrag.
Adolfftraße 5. S tb. l. 2 .

Junae Frau s. Stelle
tagsüb ., auch stundenweise.
Näh. Sch achtstraß e 13, 2.
Sanb . Frau s. Beschäft.

tm Waschen u. Flicken.
Näh. Göbenslr . 19, H. P . l.
7 Männliche Personen )

{ Gewerbliches P ersonal }

Junger Mann
«cf. Mechaniker, sucht St.
in mechan.. ortboväd. oder
optischer Werkstätte. Off.
u. G. 838 a. d. Tagbl .-B.

Mch-HerGaBgliMer
mit guten Zenan ., durch¬
aus erfahr , in all. Arbeit .,
sucht auf sofort oder spät,
paff. Stellung . Angeb. an

Merz . Biebrich.
Rbei naau str aße 3.

w. aröß. Hausverwalt , od.
dergl. zu übernehmen z.
1. Okt. oder früher . Näh.
Bismarckring 38. H. 3 l.

( Kaufmünnlsches Herso nar )

Junger Mann, 16 I ., der
die Handelsschule besucht hat,sucht
passende Beschäftigung, wo
er sich im Kaufmännischen
weiter ausbilden kann. Off.
u. TV.  329 an Tagbl.-Berl.

Französischer HanSbÄi
von 2 Personen sucht
msbl . Wohng.
in Wiesbaden zu miete«.
Offerten unter D . 336 mr

AingM . m  Z«
aus guter Familie findet in kleinem Ha ushalt
(größeres Einfamilienhaus)
angenehme Dauerstelle als
Verlangt wird : VollständigeFührung des Haus¬
haltes (4 Dienstboten), möglichst einige Erfahrung
in der Krankenpflege, unbedingt gute geselsschaft-
liche Formen . Angebote mit genauen Angaben,
Zeugnisabschriften, wenn vorhanden und Photo¬
graphie unter P.  Q . 291 an die Annoncen-Exped.
C. Hcideuheim, Koblenz. - F192

Französisch .Bankhaus
am Platze sucht einen im Devisenverkehr durchaus

sicherenBeamten:
Französische Sprachkenntnisse erforderlich.

Schriftliche Offerten an
Bankdirektor Simon , Wiesbaden, Taunusstraße 71.

Lehrling.
Anstand. Junge kann

die Schinderei erlernen.
K. Berabos Krankenstr. 13

Znverläss. unbestrafte
Uchckalele Mariner

als Wächter gesucht
Eoulinstraße 1.

Ordentlicher

Hausbursche
«sucht . Julius
Kirchaaste 11.

Bischofs.

[ » MW 1
ett unter dieser Rubrik
et Aufgabe zahlbar.

( Weibliche Personen )

^ Kaufmännisches Personal )
Kassiererin

u. Buchhalterin, in uri« -
künd. Stellung , sucht sich
zu verändern , am liebsten
in Spezialgeschäft odev
Büro . Offerten u. T. 337
an den Tactbl.-Berlaa.

Eine flotte gewandte
Verkäuferin

der Kolonialwareuibranche
sucht ver sofort ad. späte«
Stellung . Off. u. G. 337
ten den Taobl.-Verlaa.

Verkäuferin
der Scidenbranche, in un-
«ekündigter Stellung , sucht
sich bald zu verändern.
Offerten unter U. 337 an
den Tagbl.-Verlag.
s Gewerbliches Person al)
Witwe, tücht. i. AuSbefl.,
i. Aribeit. Rovnstr. 6, 3 r.

Fräulein
24 F.. iuckt Stelle für
Büfett oder zur Bedien,
in anständ. Lokal ver sof.
Off , u. D. 335 Taa bl.-V.

Best, kindcrl. Frau
(40 I .) im Haush ., Nähen,
tm Garten u. b. Vieh be¬
wandert . k. melk., s. l. St.
als Hwusb.. bei At . Herrn
bevorz. Off. M. 338 T .-BI.

Perfekte Köchin
sucht sofort Stellung . Off.
u. G. 33« Tagbl.-Berlam.

Erf . Herrfänrftsköchin
sucht Aushilfe. Best'. Empf.
Off , n. F . 337 Tä gbl.-Vl.

Aelt. Allcinmädchrn.
tüchtig u. zuverl ., sucht in
kleinem ruhig . Haushalt
ver 1. August Stellung.
Offerten unter O. 337 an
den Taabl .-Verlag.

Saub . fleiß. Mädchen
sucht für nachmittags Be-
chäftiguna. Zu erfragen
im Taabl -̂ Serlaa . Du-

Lüvktiger , gut eingekükrter

: : Ägeiil : :
gesucht für

bedeutende franzis.Export-u.Import-Firma,
die sofort große Posten verschiedener Waren
expedieren kann . Offerten unter 31. 7853 an
v . Jfrena , Ann .-Exped., Mainz. F29

( NimiuiW ]
1 Zimmer.

Am Nömcrtor 5,1 Zim. u.
Küche zu verm.

2 Zimmer.

Herrngartenstr . 12. Gth.
Bavt .. 2-Zim .-Wohn. sof.

8 Zimmer u. mehr.

WMMSZ1
1 Etaae « Fsh.. 10 Zim..
1 Kiiche. 3 Kammern.
2 Keller aus 1. Oktober
zu verm. Näh. Gib. 739

Läden u. Geschäftsräume.

Gut vürgßtl.Mstaurant
in Mitte der Stadt , krank¬
heitshalber anderweitig zu
vermieten . Offerten u.
L. 333 Tagbl .-Verlag.
Möbl. Zim.. Mank «sw.

Adolfsallee 35, 3. 1 möbl.
Ma nsarde zu verm.

Gr . Burastraße 13 mbl. Z.

A.M uiöhl.Numrr
an solid. Herrn p. 1. 8.
zu vermieten Dobheimer

Hermannstr . 9 Manf . mit
Bett zu vermieten.

Kaveltenstraße 18, 2. schön
möbl . Zimm er so fort.

Rheinaauer Str . 15. P . rv
möbl. Zim ., event. leer.
Leere Zim., Mans. usw.

Karlstraße 16. V., gr . leere
Mans arde  zu verm.

Moribstr . 45. 3. 2 ar. l. Z.
Römerbera 26 gr. l. Zim.,
Vdh. Part ., im Abschluß.

Keller, Remis ., Stall , usw.

AH . SräfCHS
di.  gr. L« rri» »
Hoi, 2 ar . Büros, ' Ausz..
a. f. and. Zwecke aeeian..
auf 1. Oktober zu verm.
Anfr . Hergenbahuitr . 7.

«Me I
sind

eu unt« btef« Rubrik
ei Ausgabe zahlbar.

Modernes
Ernfamilien-

Haus
mit 8—10 Zim.. möglichst
mit Garten , zu mieten,
event. zu kaufen « sucht.
Offerten unter E. 336 an
den Taabl .-Verlaa.

Einsam. -Haus
ca. 5 Zim.. mit Garten,
von Beamten zu mieten
oder kaufen gesucht. Off.
u. W. 325 Taabl .-Verlaa.

Polizeibeamter mit kl.
Familie sucht auf gleich o.
sväter hübschel-Wmn-
übernimmt auch

H-msverwaltmia.
Off . OS. 96 Taabl .-Zwast.

Rubiae Beamtensamilie
3 Pers ., sucht ver sofort
r- 1-M .-Mmz
Offert , unter S . 96 an b.
Taabl .-Zweiastelle

3-Zimmer-Wohnuna,
Preis 600 bis 650 Mik.,
Äorderh. Hochpart.. Erd¬
geschoß, von kl. Familie-
zu mieten gesucht. Gefl.
Offerten unter ! P . 338 cm
den Taabl .-Verlaa.

Suche für Frau und
Sohn schöne mod erne4-W.Wn.
mit Badczim.. elektr̂ L.
Offerten gefl. an P29

H. Dietrich.
Subdircktor der Allaem.
Eksäsiischen Bankaesellsch..

Schi llerplaL... Ma inz_
ö- 7-M .'« UW
in zentraler La« , für
feine Damenschneiderei
aeeianet. sofort oder spät,
«sucht . Off . u. D. 338 an
den Taabl.-Verlag

Möbliertes Zimmer.
ungeniert , zu mieten ge¬
stocht. Offerten mit Preis
u. 6.  338 a. i>. TaM .-M.

Ja . nnverb Akademiker
sucht als Dauermieter für.
sofort zwei aroße aut

möblierte Zimmer,
mit saub. sorgsält . Bed.,
Gegend Ringkirche. Bad.
Fernsprecher erw. Off . m.
Preisangabe n. L. 331 au
den Taabl .-Verlaa
Duuermieter

sucht ant möbl. unaeniert.
Zimmer . Ana. mit Breis
u F . 334 an d. Taabl .-V.
Aelt. Dame s. für dauernd
z. 1. Okt. 1—2 möbl. Zim.
in bess. Familie od. Pens.
Bervflsg . erwünscht. Off.
mit Preis an „Lehrerin
a. D .", Bonn a. Rh., Am
botau . Gaitten 16.

Alleinsteh. Damö
ans ersten GeselliLaffs --
kreisen, in mittl . Lebens¬
alter . sucht ein oder zwei
möblierte Zimmer
wenn möglich mir Dervil..
in vornehm . Privathause,
gegen Vergütung . Anaeb.
u . W. 337 an d. Taabl .-V.

Herr sucht ver sofort
2 IFÄ MM

wozu sich eins als Büro
eignet , in guter Lage.

,Offert , mit Preisangabe
u . H. 337 an den Tagbl ..
Verlag erbeten.

Beamter
sucht möbl. Zimmer ohne
Pension in der Nähe der
Walkmühlstraße . Off. u.
M. 337 an den Tagbl .-M.

Bürger !, möbl. Zimmer
zu mieten gesucht mit
Kost event ., am . licibsten
bei Witwe wo ein Kind
ist. Gefl . nähere Angaben
unter P . 337 cm den
Taabl .-Verlag.

2 gut lii . Zim.
oder ein großes mit zwei
Betten , mit Küche oder
Küchenbenutzung, v. Ehe«
vaar soforr zu mieten ge¬
sucht. Off . u. E. 339 an
den Taabl .-Verlaa.

Möbl . Zimmer
als Büro benutzbar, tttüaL
Televb.. nebst leer . Zim.
als Lagerraum zu mieten

aesucht.
Angebote unter W. 334
an den Taabl .-Verlaa.

Suche sofort
ein schönes ungeniertesZimmer
in Mitte der Stadt . Off.
u . K. 838 an d. Taabl .-V.
Alleinst. f. erbl . Invalid «.

Dr . phil. u. in«., 50 I .,
sucht Pension bei kinderl..'
gemütvoller Dame , di«
auch Zeit hat z. Vorlesen
usw. Off . mit Preis unter
E . 337 cm den Tcrabl.-Berl.

GesuchtMirm.Sofa.
für Kolonial -, Obst- und
(Gemüse, in der Gegend
K.-Friedrich -Mng . Anaeb.
u. G. 332 Taabl .-Berlaa.

Französischer Kaufmann
sucht kleinenM»«.MWis
zu mieten . Offerten «.
R 336 an den Taabl . B.

Ein Heller Sckulraum.
wenn mörrl. mct Rebenr .,
für Möbelemstell -, Mitte
der Stadt , ma mäß. Preis,
od. 4-Zimmer -Wvhn. für
-Privat - Schule, durchaus
nickst störend, von allein-.
stehender Lehrerin , zu
mieten gesucht. Gefällige
An« bote mit Preis au
C. Haas . Hospiz. Platter
Straße 2.

IWtz.LUMM
evt. mehrere kleine, zum
Einlagern von Möbeln zu
mieten gesucht. Off . cm

Wiesbadener
Transvort -G-sellschaff

Friede . Zander ir . u. C» .
Adelheidstraße 44.

[ «Mchr 1

1 Anzeiger!unter dieser Rubrik j
| sind bei Aufgabe zahlbar. |

16 WO
Teilbetrag einer 1. Hhp,.
ver sofort oder sväter dir.
vom Selbstgeber « sucht.
Offerten unter E. 332 cm
den Tagbll -Bttlaa.

I
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[ ZimoMsi
Cnjciotn unter dieser Rubrik
sind bei Kufeabe zahlbar.

c3mMtobiÜCTt«Sertäufe ~*)

Villa
mit allem neuest. Komfort,
8 Zim.. viel NeLenaelast.
«rrvster Obst- u. Zieraart ..
sehr vrerrwert zu verkauf.
Räd. durch

Wilhelm Reitmeier.
Herruaartenftraße 16.

Sternruf 6478.

Zweifamilienhaus
mit Stalluna u . Remise
Mt verkaufen. Näheres
tut Lagbl .-Verlag. Go

Neu hevaerichleteS
Linkamilien -Haus

mit ar . Los raum u. Gart .,
im oberen Stadtteil Biebr.

ort Mi vstzk. Näheres
sse S0.

in jedem Srock6 8 .. Diele
u. Zentralbeiz .. mit allem
Komfort , weaen Krankh.
zu verk. unter sehr uünst.
Bedingungen . Näheres

Wilhelm Reitmeier.
Her.moarten str ab« IS.

Aernrns 6478.

Mm  geraum. Hm
mit Scheune ». Stallun «.
für Klei«, u. Großvieh.
Obst. n. Nntzqarten . in
Dotzheim aeleaen. *it verk.
Drei« 15 000 Mk. Offert,
u 8 . 335 an d. T°abl.-B.

Dotzheim.
2st. GesckäftslmvS. rent ..

sehr solid aebairt. 2 mal
8-8 .-Wobn.. Laden m. 2
Erker« u. Wohn.. Ablckl..
Gas . elektr. Lickt. Stall,
für Kleinvieh, aute Laae.
Umstände halber billia zu
verk. Ofs . O. 338 Tgbl..P.

in BisckofSheim. in bester
verkehrsreichst. Laae. Eck.
Haus, in w. seither ein
Manufakt .. Weist-, Moll,
u. Kurzwarengesch. nebst
AnstcktSkartenverkauf mit
beitem Errola betr. w..
das stck aber auch weaen
seiner befand. aünst . Laae.
Einricktuna u. des vorb.
HorrcrumS für eine Wein¬
restauration . Kaffee oder
Lebensmittelaefckäft sebr
aut eianet . ist fof. vreiw.
äu  verkaufen . Näheres

Burtkibrll . Bifchofsheim.
s Jmmobilirn -Kanfgesuche)

Mm  M . Wa
Nähe der Kuranlaaen . zu
kaufen gesucht. Off . mit
Beschreib, u. Preisana . u.
■2L.3Q25 P. Mnwk

für 2 Familien zu kaufen
gef. Preis bis 50,000 Mk.
Sonnenbeva ob. Bierstabt
bevochuat. Off . u. K. 322
an ben Taabl .-Verlaa.

Haus
lca. 18—20 Räumei . mit
ober o. Möbel, tv. sich als
Pensionshaus
eianet . zu kaufen aeiuckt.
Evt. kommt auck Etaaen-
baus in auier Laae unb
autem Zustand in Frage.
Neust. PreiSoss. offen mit
Ana., wenn schnellstens
bezogen werden kann, u
F. S . B. 3088 an Rudolf
Hoff e. Frank fur t a. M,

Mül NshchailS
2—4 Wobnunaen zu 5 Z..
mit etwas Garten , zu k.
aefucht. Off . mit Preis
u. L 322 Taabl .-Verlaa.

Ache«Mbsiite Irflisft
mÜ Tanzfaal, Kolleg, Garten , Apfelwein-Kelterei,
400 bi Bier-, 100 hl Apfelwein-, 2 Stück Wein-Aus-
schank, viel Flaschenwein, sowie Brantw .-Aussch., direkt
am Bahnhof, Station 20 Minuten von Frankfurt , sofort
zu verkaufen. Nicht unter 30 000 Anzahlung. Nur
ernstlich« Käufer können in Frage kommen. Offerten u.
A. 885 an den  Tagbl .-Berlag._

[ MW
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

C "Priöät -BerkSufe )
Zuak. Bonv, Ravve.

ev. mit Geschirr u. Rolle,
verk. Näh. zu evfvagen
Taabl .-Verlaa . 3u

Stackes zuafesteS
Pony

Mi verkaufen
Aarstraß e 30. ftrtn.

Gute Milchzieae
u. derfck. Laken. lOteiliper
Hasemtall zu verk. Faibe,
Walramstr . 12. von 6 abbä.

Prima Milchziegen
u . «inst« Schlachtzieaen zu
verk. Hofmuun. Oranien»
ftraste 33. Tel. 3462.

Eine aatr Ziege
zu vertk. Frau Kanzar.
FrosenviSstraste 35._

Saanrn -Ziegenmutterl ..
1% F.. zwei Zuchtböcke,
Sacmen u. Loagenburger.
4 Dtonat. Legehühner u.
2 Glucken mit 25 Kücken
zu vk. Kr-ikb. Frankfurter
Straste 25. Tel. 6442.
SckäfKrn «. Mist zu verk.

Senkbeil.  Werderf traste 10.
Dckäferbündin.

sehr scharf u. wachsam,1 Fahr alt . sehr geeignet
für » nn Grundstück zu be.
wachen, zu verkaufen. Off.
unter U. 338 an den
TMl '̂ BerlsL_

Schäferhunde
reiner Raste. 6 Wochen
alt . , u verk. Sannavvel.
Biebrickrr Straße . Alte
AdolfSdübe Qtn rtenbauS.

Kunae Sunde , Art For.
m  deck. Wawstratze 59.

Starker Rattenvinichrr.
gut. Wachhund
sowie Ratten fänaer billig
zu verkaufen. Conrad,.

Gr . weißer Pinscher
wegen Platzmangel billig
pu verkaufen Dovheimer
Str aKe  8 4. Laden._

Ein schwerer silberar au.
Hase

i (Männchen) zu verkaufen
WerstLdier Höbe 14

Bier Wge Hahne
verkaufen. Fehling « ,

mer Straste 172.

Funae Enten
bill. z-u verk. Willenbücher.
Mtv ller Stra stê 8

Schöne iunac Kücken
zu verkaufen b. Rostmann,
Klovvenbeim« Bierstadter
Straste 31».

Tennisschläger
für Damen u. weist-feid.
Sonnenschirm zu verk.
Lerderstraste 8. 2 lin ks.
2

verschiedene neue Herren,
sacken zu verk Schmidt.
Lanaa . 28. 3. vorm, b. 1.

Schafwolle
in der Fabrik aereiniat u.
aewattet . fertig zum Ein-
nähen in Stevvdecken oder
Matratzen , auch zu and.
Zwecken, zu verkaufen.

Kuno Suber . Mainz.
We licknonnenaa str 17. B.

Herrngehpelz
sehr eleaant . eckt Nerz,
la Tuck. Birg . Otterfchal.
kragen für 3000 Mk. zu
verk Viilowstraße 8. 2,

Neuer echter
Offiziers -Pelzmantel

preiswert zu verkaufen,
von Kaufmann , Herdec-
straste 25.

N. schw. D.-Kostüm
und sckw. Spitzenmantel
pre swert zu verk. Blum,
Luifenstvaste 26. Gth. 1.

Boile-Sommerkle d.
neu. modern. Gr . 44—46,
zu verk. Anzusehen von
1 bis 4 oder nach 7 Uhr
abends . Näh. Oldenburg,
Frefeniusintast e 43._

Zn verk. w. Lrinenkleid.
2 Paar neue Schuhe 138).
Näh. bei Börner , Bteuih-
ktraste 13. 1. S tock.
Dunkrlarün . Jackenkleid,
weist« Seide , gefüttert,
schwarz. Fackenkl.. weister
Leinennock. Lerven .Zvlind ..
bunte Bettbezüge , alles
neu. zu verk. Näheres bei
Schneider . Gnersena-uftr. 6.
1. Stock, von 3—5 Ubr ._
Klra . Smoking u. Weste
fneu), 2 Anzuairoffe und
verschied, neue ArmLae u.
Hasen bill. zu verk. Weis,
Weberaasse 48. 2.

N. Geürock u. Weste
billia zu verk. Rofenbera.
Luilenstraste22. 8.

,Reue «utr Anzüge,
FrvedenSware , Gröste 52.
zu vk. Heckerotb, Oranien.
straste 40. Hkb. 1 l.. , w.
8 u. 11 Uhr. Ländl . verk,.

&£& §bmä

N. Füngl .-Anzng. dklbl..
billia zu verkaufen. Blum.
Lrrisenstraste 28. Gth. 1.

Sommeranzug
Gr . 44. hochmodern, und
gold. Herrenuhr

mit Svrunadeckel 15851,
sowie verschiedene Kücken-
aerate preiswert abzugeb.
Hänorer Verb. Näh. abds.
6—7 oder Samstag von
2—6 Ubr bei

Tbiel - Karlstr_ _
1 ». Geürock-Anzua . .

n. Gebrock u. Weste, zwei
tadell. dunkelbl. Unisorm-
röcke. alles snr gr . Person.
2 P . n. H.-Lackichuhe, hohe
u halbe 144). 1 P . n. D.»
Lackhalbschube 139), S .- u.
Damen - Leinenkragen 135
n . 40) »u verk. Kimze.
Herderttraste 35. von 9—8.

lioiÄiöffir
fneu) vreiswert abzugeb.
Rertwiesner . Lanao. 8. 2.
FM . ll.WRM
dunkelblaue u. feldgraue
Friedensstoffe, u . Schuhe
für H. u. D . Hüte, Cover»
coat für i. Mädchen, schöne
elektr. Amvel usw. verk.
»eisw. Lan«. Dreiweide»,
straße 10 »weiter St . 11«..
9—10. 1- 4 u. 7—8 Jöc.

Schöne acstre fte Hofe.
neu, für 70 Mk. zu verk.
F. Simmersbach . Zieten-
rin« 12. Stb . 2.
Dunkelbl. Gummimantel.

Friedensw .. h. Sommer-
iacke alles fast neu. billig.
Haukel. Seerobenstr . 13.
2 rechts

Sackröckchen. leinen.
creiwefarb.. neu, Partie
Stärkeküaa. 133—-37). auch
weiche 142—43) vk. Wüst,
Eltviller Straste 18. 2 L
Getr . Drillicki-Anzug vk.

Völker. Rauentb . Str . 22.
Tennisbose. Tennisfchuhe

IGr . 42). neue» Cover coat.
Paletot . Militärbose bill.
zu verk. Schwarz , Lang,
gaffe 21, 2. Et.

Für Konditor-Lehrling.
Mehrere n. Jacken u.

Hosen billig zu vk. Kaiser.
Rauentb . Str . 10. M. 2.

ReneS Kinderjäckchen.
bandaerarb .. vr. Wolle, vk.
Katbe«. Rheinstr. 107. 2.

Touristenschuhe
neu. Gr . 43, well zu ar ..
zum Selbstkoitenvreis zu
verk. Wiestnaer. Dotzh.
Straste 35 nur vorm.
N. S . Schub« IGr . 40).

sowie zwei emflam . GaS«
lampen zu verk. Erler,
Paaensteckerstrake 7. 1.
1 P . ». H.-Scknürstief«l

IGr . 42). Mastavb., prw.
Lewalter . Adlerirr. 57. 2 l.
1 P . n. Faadwafferstiefel
IGröste 42) Schaftenlänge
64 cm. u. itavöer lederner
Rucksack zu verkaufen.
Näh. bei © eff. Schöne
Aussicht 40.

1 P . neue Damenstiefel.
Gröste 40. zu vk. Menges,
Webergaffe 34.

1 P . n. Schnürschuhe
1 B. n. Schastenstief., beide
Nr . 39, zu verk. Retzel.
Woritzstraste 62. Hth. 2 l.

4 B. n. woll. Socken.
Mil .-Mantel , neu. Ml .»
Hose u. Mütze. Drill ch-
Aacke, Kragen 135. 39, 40).
Mickel, Z etenr . 3. H. 1 r.

Moderner neuer steifer
Herrnbut

zu verk. b. Partenbeimer.
Röderstrasti' 28. 3 St . lks

Wilck . Mdj.
Bezüge, weiß u farbig
feinste neue Damasttatel.
Gedecke. Lurnsvlümeau.
Damenwäsche neu. belleS
Seidenkleid 18 Mtr . blau.
Leinen kür Kost.. I» Roß.
haarniatr . neu. altertüml.
Porzellan u. and. »u verk.
Händler »erbet. Nackm.

Beffier.
Bülowstraße 11. Part . US

Damast -Bettbezüae.
neu. « Id. Damen -Ubr zu
reck. Maver , Rheiugcmer
Straste 15. Part.

Verschied aut erhaltene
MMe 0. Mel

2 Kiffen u. 1 Deckbett zu
vk Maier . Emser Str . 17
Gartenbaus 2 St.

Drei Tepviche
wie n.. 2X3 . rot . 2x2 .70
grüngelb. 1.35X2 .35 färb ..
2 Diwandecken. 1 Bett,
decke. 50 Oelaemäkde verk.
Harm» 2 Bärenttraß « 2.

Klavier
IRosenkranz). schwarz, fast
neu. aroster schöner Ton
zu verk. Anna Sonnen-
bera Platter Straße 42,

Wiesbadener Tagbkatt.

Flügel
sehr aute« Instrument,
weaen Platzmangels zu
verk. Restaurant Fürst
Blüebe». » lücke«straße.

große hoehmod.
Königen-

Lillnektnvg
für Diagnostiku. Therapie
in gleicher Weise geeignet,
kaum gebraucht, da erst
unmittelbar vor Kriegs¬
beginn geliefertu. Besitzer
zum Heeresdienst sofort

einberufen wurde,
zu verkaufen*
Ebenso eine Reihe wo«
ärztlich . Geräten für
Operationssaa !. Näh.
zu erfragen im Tagblatt-
Verlag._Ji
Harmonium

von Schiedmeier und Oel.
aemälde zu verk. Christ.
Neroftraß e 46. 3 recktS._

Hochfeines Instrument.
Piano , an Meistbietenden
l.bzua, Sandler verbeten.
Mombevaer. Dotzheimer
Str . 171. 3 l.. von 11- 4.

We©uomstius
vracktvolleS Instrument,
zu verk. Nur ernsthafte
Liebhaber möa. stck meid.
Anzuieb . Mainz -Zahlbach.
Lindenfchmittstr 1,_3_k.
1 Mandoline

und 1 Gitarre billin zu
vorkarsen bei Herrmann.
Wcll ritzttraße b& .l

Sin» Ms
mit ar . Anzahl Platten,
sowie ein n. Mantel zu
verkaufen. Ääb. Petmeckv
Lu isenvlatz 3. 1
AchMNer. Süfettimmer,
Kredenz Serviert .. Aus
»iebtisch. 12 Stüble und
Svieael . aut erhalt ., sowie
1 Klavier nur an Privat
«n verkaufen Wieamann.
Mehlstraße n  P ari
Scklafzim.. Rußb ., Sattn.
Eich., 2t . Sv ««.. Kleider-
schr.. Wasckkom. m. Marm.
u. Svioaelwufsatz, 2 Nacht-
schr. m. Marmor . 2 Bett¬
stellen mit Pat .-R'uhmen
u. Mcrtr.. 2 Stüble u.
Handtuchhalter vreisw . zu
verkauf. Aul. Bierstadter
Höbe. Grenzftraste 2.

2 komvl. enal . Betten,
u. Kücken-Einricht . b llrg
zu verk. Kövver. Wellritz-
st rae 25.  Hth . 1.
Schön. Sofa , freiaeaebe«.
sehr bill .zu vk. Donecker,
Moritzstraste 45. Mtb . 3r.
Rener Itür . Kleiderschr

u. n. Küchent. u. Stühle vk.
Herr . Dotzh., Rheinstr . 53.
Mahagombüfett

und mrteS Sofa zu verk.
Bücher. Bierstabt.

WirSbadener S traße 3.
Küchen-Einrichtuna,

1—2t. Kleiderichr., Wasch,
kommode, einz. Küchen,
schränke. Soia . Stühle u.
Tische usw.. alles sehr bill.
zu verk. Schrein . Schwarz.
Roonstra ste 13.

Eisschrank
u verk. Orcmienttraste 51.
)üro . S . P.

Salontisch
rund , reich einaeleat . zu
verk. A.-B.-Bad Viktoria-
straste 2 Feldvausck von
9—12 Ubr vorm

Ovaler Tisch. . .
2 ar. Bilder zu vk. Fagsch.
Dotzheimer Straste 50, 1

Ein Tisch. I ' O lana . .
88 breit , zwei Stühle , ein
Sckemel zu verk. Sckalck.
Caftellftrake 8.
Tr -̂Svieael . Kastenwagen,
ar . Wäscketovf. Aermewr ..
Bügeleisen . Schirmständer.
Spiegel . Gardevodenhalter.
Stühle . Matr .. Fensiertritt
vmzuash . vrw . Hegerhorfft.
Schö ne Aussicht 18. 1.

Bülberaestell. Nußb ..
1.90 m hock. Aktenständer.
r. Blumentisch. Mein«.
Maschine, eil . Bett mit
Matratze vk. Kauenhowen.
D obbe mer Str . 61. 3.
Bettich'rm. ar . Gartentisch
f. Schneider pass., kl. GaS«
Herd, GaS-Lhra . Garten-
krokett. 1 Kinde rfchaukel
Effentr .. Overmü . Kavven-
fsl». Wilhelm inenstr . 6. 3.
Gr . aefckn. Svieaelrahm^
d. Eiche u. Gasbüaelherd
billig zu verk. Hermann.
Rückertfrraste 8, P art.

Knderftühlchrn
Kleiderständer u. 3 starke
Stüble zu verk. Hohlwein.
Schwalbacher  Str . 57. 2 r

Gut erb. Nähmaschine
zu verk. bei P . Gehn«».
OMettoafce 20. 2. Stock.

Glasschilder
Verschied. Grösten zu verk.

Stumvk . Göbenstr 2
Erkergestell

mit Glasplatten u. ein
Iahnenschild zu derkcmfen
Nettelbeckitr. 13. Hof lks.

Markise
2tür . Eisschrank billia zu
vk Bauer . Wellritzstr. 51,
CiWel-MMjWe

ar . 2tür . Kleiderschrank,
vol. Wasckkom. mit M. u.
Svieael zu verk. Lumb.
Friedrickstraße 29 1 r..,.
Singer -Nähmaschine vk.

Engel . Bismarckr. 43. P.
Gut erb. Handnähmasch.
bill. Rumpf . Saaloaffe 16.

Nähmaschine, Pfaff,
Deckgläser. Rasen-Mähm.
vk. Müller . Taunusitr . 4.
Große Wäschemangel vk.
Kokb. Rgwcnthaler Str . 12
G. erh. Waschmanael bill.
Donnenb.. Ramb. Str . 10.
Wäschemangel
aut erbalten , zu verkaufen
Blückerstraste 31. Part . r.
Fast neue Kaffeemaschine
zu verk. Kleirrback. Ellen-
boaenaaffe 3.

Bohnerbürste
u. Tevv chkch rmasch. verk.

Glast. AdelhciWr. 80, P
WWllMsser

fast neu. Mädler . Gröste
80X50X30 . zu vk. Weber.
Rauentbal Str . 5. Mb. 3.

Wr AM'AtMssentsn.
Karosserie mit Leder-

polsteruna Imod. Bau)
u-. Untemestell u. Rädern,
ohne Dkvtor und ohne
Gummrbereis . umstände,
halber zu verkaufen. Anfr.
erbeten an B. Tetzlaff,
Westendstraste 20. 2.

2räd. Handwagen .
u. Markise zu verk. Wolf,
Äorkstraste 31. Laden.
2 gut erh. Kinderwagen
bill. Müller . Marktstr . 11.
Obst- u. Gemüseladen.

Kinderwagen,
sehr aut erb., verk. billig
.Klein. Schw-alb Str . 21.2.

K.nderwagen zu verk.
Kolb. Rcmentbaler Str . 12
K.ndcr-Sitz, u. Liege» .,

Biennabor . fast neu. vrw.
Schärnhoritstraste 10. 3.

Ein Kinderwagen.
1 Kinderbett zu verk. Renz.
Wiesb. Bahnhofstr. 6, 1,

Sitz- u. Liegewagen,
noch gut erhalten , zu verk.
bei Frau Blum . Bierstadt.
Langc-affe 5.
Knaben- «. Serren -Rad

m. Gummibereif ., aut erh.
Grüntbaler . Hermannstr . 3

Fahrrad mit Bereifung
u Freilaus zu vk. Singer.
MeÄllkraste 14. 2.
Fahrrad mit Gummiber.
u. Torv . zu verk. Roth.
Platter Straste 52.

Z« verkaufen
1 schwarz emaill. Herd.
100 X 60 °m. links Rohr,
u. ein aroster Füllofen,
irisches Svstem. Graesf.
Nerotal 45. Part.

Schöner Herd,
neu hergerichtet, zu verk.
Oranienstraste 48. 3. F271

Gasherd
m. Backofen vk. Wetzgandt.
Dotzheimer Straste 91.
2fl. Gasherd . Gardinen,

neue Stevv - u. Bettdecken,
fron . Wand. 5&crfdi* u.
Einmcrchfäffer, Holzstühle.
Tischchen, Wringmaschine.
Haus - u. Küdiengeräte vk.
Fuchs. Arnötstraste 5. P . ..

Gaskocher. 2. »d. 3Nam..
Federbettlkwden 1185X «2).
neu aufaecntb.. zu verk. od.
gegen kle neven zu tausch,
aesuckt. Strohmatratze mit
cHer ohne Füllung . Nah.
bei Darnibke, Wbre4t-
straste 11. 3.

Bnt. Bronze-Lüster.
e's. Kinderbett , lö Tisch.
8eck. Nustb.-Tifch x . Bauer.
An der R ngkirche S,,Zfv.
lWarenschrank
2 25X1 .15 und
NOr-Gaslüster
billig zu verk. Roieubrrg.
Luikenstraße 22 2.
Petr .-Zunl^ Steblamve

u. Petrol .-Heizofen »u vk.
Westendstraste 19. 2.
(str. Zink-Babewanne vk.
.Hisber. Westendstr. 36.

Wrmd-Verltllatlrr
120 Volt, elektr. Stehlampe
für Büro u. Klavier zu
verkaufen. P . Flick Stein-
aa " e 14. 2. -

Morgeu -Auögabe » Erfied Blatt . Wf » ^ OS»
Eick. Wafckfab. Wanne.

Wäschemangel, Waschkorb
z>u verk. Kaiser-Friedrich-
R na 86. Besicht. ^ -4 Uhr

Sveisezimmer.
eick. wod. Büfett . Buctew.
u. Kleiderschr.. Vertiko»,
Sekretäre . Büro , m
Schreibt .. Chaisel.. Diwan,
Polster - und Korbsessel,
Kom.. verfch. Küchen«inr.
usw. billig Ad. Kettner.
Kirckgaffe 63. Lager Loch-

WÄM Ä .Uchöl
112 mal 222 arost. mit
Rolladen zu verkaufen.

Ro -rel Erbacker Ktr . 6.
8 eis. Gewölbebogrn,

vevstellbar. zu verkaufen.
Schmied von der Heidi,
^rwiienitein.

Bersch. Betten , v Kinder.
sckr., 2 Bertiko«. Sola.
Eha fel^ Trum . - Svienel.
Stühle , Kinderbett. Kück.»
Sckrank bill. Sckorndorf.
Helenen straße 3. Part.

Kl. Flaschen zu »er!.,
aeeian . f. Früchte eirizutock.
Völker. Rauenth . Str . 22,1

Sck. Oleander vk. Kaufs,
mann . Seeroben straste 15,
Hin Wagen Mist zu verk.
Emser Straße 50. Part.

Gut erhaltene»

n:it Gummibereif . u. Fr «!,
lauf bill. zu vk. T. Kiauß,
Fabrradbdl .. Bleickntr. 15.C Häntzler -WerLntfe )

Wasckleinendrabt
Mtr . 35 Pf . b. Schauer« .
Göbrnsttaße 19. Mtb. 2.

Mödeme RlchlmmA
prima Arbeit , nur 720 M.

Möbel-Bauer.
51 Wellcitzstraste 51. llMIe». ßMilk

Obstbiird.. neue Gemüse.
Sckneidmaschine mit Ma.
schinenbetrieb Einmack,
fäffer Steinkrüae Bleck¬

dosen zu verk.Acker
Wellritzstr. 21. Tel. SSM.

Herrfchl
Schlafzimmer

innen u. aust. echt Kfrsch-
bau.m, natur -vol.. reiche
Intarsien , großer 8tür.
Spieaelschvank, Waschtoil.
mit hoher we st. Marmor¬
rückwand. 2 Nacktschrankch.
m. Avotbek.. 2 Bettstellen,
dass, in Birke u. Mabag.,
billig zu verk. Rosenkranz,
Blückervlatz 3.

Partie
gute Fässer

von 20—600 Liter . 2000
ScknavSliterflatck.. Liter»
Erüae. neue Weinkorke».
Kisten. Brennbol» «u verk.

Acker.
Wellritzstr 21. Tel. 3830.

liiliiliT
modern, neu prima Arb.,
für nur 375 Mk. Möbel-
Bauer Wellritzstraße 51.

wenia gebraucht f. Hand,
betrieb. Ausladung —
1.80 Mir .. Gefamtböbe —
2£ 0 Mir . für eine Mari-
malbelastuna von reichlich
500 Kar. zu verk. Gefall
Angebote unter S . 336 an

Borfenster «. Werktt^Tür
tu verk. Adelüeidstvaste 61.

2 neue hochherrschastllche
Küchen-Einrichtungen
bestehend aus : Büfett , 2,20 m breit, Tisch mit « Lchnb.
laden, 2 Stühlen und Handtuchbrett» weih lack., z. verk. '

Julius Wolf . MMeilMVBl «,
Bleichstraste 47._ B10924

Komplette
Drosch -Garnitur

sowie ein Dreschwagen mit PreFe in gutem Zustandst
wegen Sterbesall und Geschäftsaufgabe

sofort zu verfansen.
HW»Ml©Mn, gtiftel6.« IInMn.
( WW »A

Anzeigen unter Vieler Rubrik
sind bei Ausgabe zahlbar.

Gold
in ieder Form für Fabri.
kationszwecke zu kauten
gesucht. Siller . Karlstr . 30.
1 St __ Televb-n,MItz■Kleider?
mter Art, Pelzsachen, Tepp.,
Gardin » all. Ausrana.
kauft »u allerhöchst Preik
Frau Stummer

Neuaaffe 19 2. Stock
>Televdcn t«331

Kaufe zu allerhöchstemPr.

zm.-».Ul»Miö.,
Kinderkl.. Wäsche. Pelzes
Sckube. Boehänae P «r.

tieren . Tevvicke usw.

8« I A«M.
Wagemauustr. 27,1 .T. 4424
Bitte aenau auf Name u.
Hausn ummer z« achten!

Militär-
u. alle Derrenkleider kauft
höchstzablend Nürnberaer.
Waaemannftraße 35. 4,_

Tevv .cki, Diwandccke,
Kiff ms. Plüscwcck.. Bücher
kauft  Ha rms . Bä re nstr . 2.

Gummimantel
vd. wcrsscrd. U-mh. z. k. gef.
Sauer . Scharnho rsts tr . 17.SMMMinr
zu kauten aeiuckt. Off.
u. SB. 9535 an D. Frenz.
Ann..Erv ed.. Main z. ?28
Schreibmaschine

Erika , od. größere , ges.Preis u. Schriftorobe uni.
S . 9565 an D . Frenz,
Ann. -Ervcd .. Mainz . F28
Kopierpreffe^

zu kaufen aefucht. Buch-
band luna Rh cinftraß e 59.

Oelgemälde
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter Z. 338 an den
Taab l.-Verlaa ._

Adreßbuch
von Wiesbaden zu kaufen
aesuckt von Schaeffner
Adolfs allee 23. "
Konzert -Laute

altes autes Instrument.
voller Ton . zu kauten «es
Ott . u. B. 339 Taabl .-B^

Speisezimmer
Schlafzimmer

auch emz. Riöbelftücke »»
kauf. aes. Off . mit Pr . an
Emil Fischer, Adol fstc. 1,1

Bessere, feiner,
SAchimmerMnAllüg
gebraucht, sebr aut erh..
m>al. Friedensw .. in mittl,
Farbe poliert m. Matratz,
usw.. sowie 30 m Läufer,
gebr.. u. ev. sonst. Möd«
a. Privatbcmsh . v. Braut¬
paar zu kauf, aes- Cff . u.
U. 9572 cm D. Frenz.
Ann.-Erved.. Main, . Pal

We die Wien Preise
für aebr. Möbel u. Kleid« .
Postkarte genügt.
_Schwarz . Roonftr. 18.

Gut erh. Einzelmöbel.
Einrichtungen . Teppiche»
T sch- u. Diwan - Decken»
Port .. Gardinen , Stoff «,
Bilder , Kunst, u. Dekor-»
Gegenstände. Anliguitäten.
Büch. u. dal. k. E. Klapper,
Friedricbstr. 55. T. 1627,

Möbel M «»
Sckilafzim. u. Wohnzim.
gesucht. Off . an Fräulein
L. Brridenbach, Rbeni-
stra ste 68. 1. Stock.

Nußb.-pol.
kpiezeWM

sowie Waschkommode mit
Marmor und Sviearl.
beides mit Mulchelautkav.
aefucht. Frau Auaust«
Zeivv Eleonoren str 7 2 k.

We ßer Wäscheschrank,
am liebsten mit Sv !«««!,
zu kaufen gesucht. Schrift»
licke Offerten mit PrrrS
an Frau Theo Schniitz,
Fritz-Reuter,Straste 6. erb.

Eins. Bürotisch
mit verfchliestvarer Sck>ub»
lade. Gr . 1,50 bis 2 Mtn
fang, ca. 80 Amtr. breit,
zu kaufe« gesucht. Schrift¬
liche Osierten an Ervort-

Frnvort - Gesellschaftu.
Alfred Cl- nth.
strack 10.

Rathaus-

Trotzes Regal
sowie MMd n̂

sofort zu kaufen gesucht.
Geil . Ang. an Hoffman».
Luilenvla tz 6.__

Gebr . Nähmasch. k-uft^
E Lenz. Rauentb . St

inderwagen
zusammenleab ., od. Sport¬
wagen zu kaufen gesucht.
HauS Dambachtal. T. 641-

t ,
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(flegonte UMW.Möbelbandkarren
*u lauf, gesucht. Neßeler,
fhrHni Cfftcinftrafa 10.Sacke einen aut erbalt.
«brauckten

Badeofen
für Sol, - oder Koblen-
tzrdmua. Offert u. L. 337
xa den Taqbl.-Berlag.

Kachelofen
laufen «es. Adelheid-

aße 80. V G . Glast.

au kaufen aes. Sckmidt.
Sr . Burastraste 3.
Elektr. Stehlampe
u.  lederner Schulranzen
m  kaufen gesucht.

Meder Biebrich.
Weinbergüraße 17.

Wein-
u. Sektflaschen
Korken. Weinkift.. Strob-
hülfen. Söffer. Bleckkann.
«. deral. kauft stets zu

autem Preis
Acker. 21 Wcllritzftraste 21.
T. 3930. P -stfckeckk. 19659

Altes3inn, Kupfer,
IMessing, Blei kauft höchst-
I zahlend P. J . Fliegen,
37 Wagemannstraße 37.

Weinflaschen
1 Liter haltend, kauft zu
höchsten Preisen bei Ab¬
holung an Ort und Stelle
Mitteld . Hotel- u. Gaft-
wirte -Vereinigüng . E. G.,
m. b. H., Wiesbaden,
Nikolasitr . 23. Tel . 470.
Bordeamslaschen

L 25 Pf . kaufen
Heuer u. Co. Rbeinstr. 103

Korke aller Art. Neu-
tuckabfälle. Flasch., Hafen¬
felle. Pav.. Lumpen kauft
stets Sch. Still . Blücker-
straste 6. Telephon 6058.

Kaufe arötz. QuantumHeu
Sckadt, Römerbera 27. 2.
50000 ZiegeMe

auch evt. alte , zu k. aef.
Off . u . B. 337 Taabl .-P.

Brillanten, Bold- und Silbersaehen
Bestecke, Aufsätze, Service, Pfandsch., Zahngebisse
kauft zu aller- CliimtHOH Neugasse 19, 2.
höchst . Weisen ÖlMIIIIlld j Telephon 3331.

^U ° BrrHanten "MZ
«old » und Silbermünzen. Bestecke, Leuchter, Aufsätze,
Taschenuhren, Armbänder» Ketten, Brennstifte, Platin,

Zahngebisse
in Kautschuku. Gold, Pfandscheine von Frankfurt, Mainz
und Wiesbaden kauft zu zeitgemäßen reellen Preisen

Julius Rosenfeld
Wagemannstrabe 15 Telephon 3964.

Ich zahle die allerhöchsten Preise für alteZahngebisse,
Brennstifte, Reinplatin, Gold- und Silbersachen,# Brillanten D

Leuchter, Pokale, Aufsätze, Bestecke, Pfandscheine
von Wiesbaden, Mainz, Frankfurt.L Altncdllll Wagemannstr.27, 1.St.• ' J1  UaallUI , Telephon 4424.

Bitte genau auf Nr. 27,1 . Stock » zu achten
und nicht früher verkaufen zu wollen
bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Antiquitäten.
Ernst. Käufer sucht antike Kunstgegenstände

zu dekorativen und Sammelzwecken, wie Möbel.
Perser Teppiche» Bronze-Uhren u. Leuchter.
Silbergeschirre.Porzellane , Kupferstiche usw.

Luftig , Taunusstratze 25.
i _Fernruf 4678.

Piano oder Flügel
besseres Instrument , in gutem Zustand bei Barzahlung
zu kaufen gesucht. Gefl. Offerten an Chr. Müller,
Kaiser-Friedrich-Ring 25. _

Suche sof. Pensions -Möbel
als; verschiedene komplette Zimmer-Einrichtungen,
auch bessere Einzelmöbel, Federbetten, Lei piche und
Klavier. Gefl. schriftliche Offerten an Fr. Schmidt»
Biebrich a. Rh., Rathausstraße 61.

Zwei
Kassenschränke

zu kaufen gesucht. Offerten an Herrn
Simon , Taunusstr. 71, Wiesbaden.

vrennhol ; kaust
jedes Quantum

Jakob Hönig , HoWMllNg, Wiesbaden.
Telephon 4035,_

1[lücrridil
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Lehrerin-Dolmetsch. .
Franz engl Unterricht

Nachhilfe. Ueberieb.
U nion TU
Dame (beige) manöe,

donne des legons de fran.
®t convers. ä domicile et
Oors de la maison onseigne
aussi l’allemand ous
4changers. Mme.Cannaert-
S ®hn. Schulgasse 1, 2.
o, Dame.
Französin, erteilt frmizos.Unterricht. Off. u. W. 335

den Daabi.-Derlaü.

Gründl. franz. u. deutsch.
Unterr. ert. Seminaristin.
St . 1.50. N. Taabl.-BL Jw

Wer erteilt
Privatunterricht

in Stenoaravbie
und Schreibmaschine

Ideal B
Dsuster Frankenstrastc 25.

Tanzunterricht
einzeln u. in Gesellschaft
erteilt i Seit (a Sonnt .)

W. Klavver u. Frau.
Dobüeimer S tr aße 20. 1.

Tanzen
lehrt iederzeit unaeniert
allein u. in Gesellschaft
Br. Völker. Röderstr. ». 1.

Gründl . Klavierunterr.
wird erteilt . Std . 1.50 Wk.
Adr. im Taabl .-Verl . 3x

Moren. Wnben)
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Berl . Aamen -Regenschirm
stehen aebliebe» auf Bank.
Wiesbad . Allee. Haltestelle
Anssichtsturm . Abzug, aeg.
Belohn. W'iesbad. Allee 58.
Mslher KUselhuub

filberarau . abhanden ge¬
kommen. Gegen Belohn,
abz. Schnatz Nerostr. 39.
Vor Ankauf w. gewarnt.

Sehr zahmer, gelber
Kanarienvogel

entflogen . Gegen gute Be¬
lohnung abzuig. Viktoria-
Hotel.

EeWstl.EinjWMgen
Anzeigen unter dieser Rubrik
sind bei Aufgabe zahlbar.

Flotter
langt . Bgu - u . Mafchin.«

Zeichner
sucht f. lebe Zeit u. Dauer

Heimarbeit.
Arnold Bismarckr. 16. 1.

Erfahr . Fachmann führt
Sommcrschnitt

an Obstbäumen u. sonstig.
Arbeiten sachgemäß aus.
Heinrich Gärtner . Wellritz-
tal . Tel . 2584.

Bur5.Sf»rci>ürsfr «i — gsiinbokirSlZ

Schneiderin emvf. sich
in Heimarbeiten aller Art.
Geisbevgstraße 1b, 2, zu
sprechen bis 4 Ubr._

Schneiderin
nimmt Kunden an . emvf.
sich auch im Handsticken
der Kleider. Gefl. Off.
u. 337 an den Tagbl .-
Verlaa erbeten.
Schneiderin emvsichlt sich

im Anfert . u. Umänd. von
8-öck.. Kleid.. Bluf . prompt
u billig . stcchn strcrße 19, P.

GmvfeAe mich im
Kleidernähen

Wäsche ausbessern, außer
dom Haufe. Riehlstr. 19,
S eitenb. 3, bei Maurer.
Z. Nähen u. AuSbeffcrn

w. angen . Lldlerstr. 65. 2 l.

Weißzeugslickerm
zum Ausbess. von Wäsche
empfiehlt sich. Offert , u.
Z. 333 Taabl .-Verlaa.

Nehme noch Flickwäsche an
Hellmun dstraße 16, H. 3 r.

Bügelfrau
geht ganze u. halbe Tage
aus . Herder,straße 26. Stö.

Wissenschaftliche
Gesichts-, Haut-,

Hand-u.Fußpflege.
Mara Münster,

Herrngartenstr. 15, 1 r.

Schönheitsvfl .. Nagelvfl.
Frieda Michel. Taunus¬
strabe 19, 2, am Kochbr.

s WWm >
>en unter dieser Rubrik

sind bei Aufgabe zahlbar.

Gerichts-Assessor. Dr . iur ..
beabsichtigt sich mit einer
Einlage von za. 3—400,000
Mark an einer gutgehend.,
re nomm ierten

Weingroß¬
handlung

im Rheingau
zu beteiligen u. sich selbst
zu betätigen . Im Fall wird
auch ein bestehendes Wein-
geschäft durch Kauf allein
übernommen . Angeb. u.
T . 328 cm den Tagbl .-Vl.
Vermittler verbeten._

Wer leiht tüchtig. Fach¬
mann aus angesehener,
vermögend, hiesiger Fam.

z. Gründung einer Exi¬
stenz? Offert , u. B. 336
an den Tanbl .-Verlag.

Fast n. Teppich, 2 X 3,
gegen guten Linol .-Tepplch
einzutaufchen . Off . cm
Schur« , Loöhr. Str . 38, 1.

WWWWstler-Waininel
sofort frei ! Offerten ü.
st. 332 an den Tagbl.-B.

Mel-
f. Küchen-Einrickt., weist,
und Schreibtische, eichen
roh. gesucht. Gefl. Anaeb.

S . Buchdahl
Bärenstraste 4.

30 Mk.Belohnung
demjenigen, der einzelner
Frau bis zum 1. August
schöne 2-Zim.-Wobn«ng

nachweist. Off. D. 332
an den Taabl .-Verlgg.

Wer leiht
armem begabten Jungen
ein Klavier gegen Vergüt,
in gute Hände? Offerten
u . K. 336 an d. Tagbl .-V

stunae gebildete Dame
sucht Partner im

Schachspiel
am liebsten Kurbaus-
Abonnenten. Offert , nnt.
K. 337 an  d . Taabl. -Verl.

Häusl , sol. Mädchen.
31 st., etangel ., sucht die
Bekanntschaft eines arbeit¬
samen sol. Mannes zwecks
Heirat . Nur ernstgemeinte
Ost , u. M. 326 Tagbl.-M.

Nettes Mädchen. 28 st.
eig. Heim, wünscht einen
Herrn zw. 30 u. 40 st.,
wenn auch kriegsbeschäd..
zwecks Heirat kennen zu
lernen . Off . u. st. 95 an
Taabl .-Kwaft.. Bismarckr.

Fräulein
mit Kind, evg., w. die Be-
kanntfchaft eines netten
Mannes von 24—28 st.
zwecks Heirat . Offert , u.
L. 336 an d Taabl.-Verl.

Handwerker
40 st., fuckt die Bekannt-
schaft e. Mädch. -od. Wwe.
von 73^ -40 st., 1 Kind n.
ausgeschloff.. zwecks Heir.
Off, u. O. 338 Taabl .-V.

Kaufmann
30 stabre alt geh . wünscht
vermöa Dame kennen zu
lernen zwecks Heirat . Off.
u. 3 . 336 an den Taabl .-
Verl gg erbeten.

[MWMlWgksj
Sonntag , den 13. Jjiuili.
Evangelische Kirche.

Um 10 Uhr findet in allen
4 Kirchen Gottesdienst zum
Gedächtnis der im Kriege

Gefallenen statt.
Marktkirche. 10 Uhr: Vfr.
Beckmann. 5 Uhr: Pfv.
WeinSheimer.

Bcrgkirche. 10 Uhr: Vfr.
WeinSheimer. 11.30 Uhr:
Kinider-Gottesdienst. Pfr.
Grein . Taufen u. Trau¬
ungen : Pfarrer Grein.
Beerdigungen Pfr . Diehl

Ringkirche. 10 Uhr: Pfr.
D. Schlaffer. (Abendm.)
11.30 Uhr : Kindergottes-
dienst. Pfr . O. Schlosser.
6 Uhr: Pfarrev Merz . -

Lntberkirche. 10 Uhr : Pfr.
Hofmann. (Abendmahl.)
Vormittags 11.30 Uhr:
Kindergottesdienst. Pfr.
Kortheuer. 6 Uhr: Wald¬
gottesdienst an o. Hügel¬
gräbern . Novd- Ausgang
Gexmanen-Weg (Aarstr .)
Mr . Kortheuer. Dienstag,
abends 8.30 Uhü: Bibel¬
stunde. Pfr . Hofmann-

Pauli nenstift. Vormittags
9.30 Uhr: Pfr . Eichhoff.
Gedächtnis - Gottesd. für
die im Kriege Gefallenen.
11 Uhr Kindergottesdienst

Ev. Bereinsliaus , Platter
Str . 2. Sonntag, 11.30
Uhr: Kindergottesdienst.
Pfr . Scküstler. Abends
8.80: Bibelstunde. Psr.
Held. Mittwoch. 5 Ubr:
Bibelstunde. Psr . Held.
Donnerstag , abds. 8 Ubr:
Allgemeine Gebetsstunde.
Katholische Kirche.

Die Kollekte ist für den
St . Vmzenz-Vevein (zum
Besten der Armen und

Kranken) bestimmt.
Bonifatius -Kirchr. Heilige
Bteffen: 5.45 u. 6.30 Uhr.
Amt 7.15 Uhr. Kinder-
gottcsdienst 8.15 Uhr.
Hochamt mit Predigt
10.15 Uhr. Letzte heil.
Messe 11.45 Uhr. Nachm.
2.16 Ubr: Christenlehre
mit Andacht. Abends
8 Uhr Kreuzweg-Andacht
(345). Wochentags heil.
Messen: 6. 6.45, 7.10 u.
9 Uhr : 7.10 u. ? Uhr stnd
Schul messen. Samstag,
abends 0.15 Uhr : Salve-
Andacht. Beichtgelegen-
heit : Sonntag , morgens
von 5.45 Uhr, an, SamS-

tag. nachm ittcxd von 4
bis 7 und nach o Uhr ; an
allen Wochentagen nach
der Frühmesse.

Maria -Hilfkirche. Heilige
Messen 6.30 u. 7.30 Uhr;
Kindergottesdienst 8.45;
Hochamt 10 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Namen -Jefu-
Andacht. — Wochentags
Beil. Messen 7.10 u. 9 Uhr.
Beichtgelegenheit: Sams¬
tag . 4—-7 und nach 8 Uhr,
Sonntag , früh von 6 Uhr
cm. — Samstag . 6 Uhr:
Salve.

Dreifaltigkeitskirche. Früh¬
messe 6.30 Uhr. 8 Uhr
zweite hl. Messe mit An.
spräche: 9 Uhr : Kinder-
gottesdienst ; 10 Uhr Hoch,
amt. Nackm. 2.15 Ugr:
Bittcmdacht. 8 Uhr : An¬
dacht für die Verstorbenen
— Wochentags heilige
Messen 6.30 u . 7 Uhr. —
Mittwoch. 7 Uhr : Schiul¬
messe. Samst -ag. nachm.
6 Uhr : Salve . — Beicht¬
geleigenheit Sonntag früh
von 6 Ubv cm, Samstag
von 4—7 u . von 8 Uhr an.

Altkatholische Gcmeinve.
Friedenskirche. Schwal.
bncher Str . 10.15 Ubr:
Gedächtnissteier für die
im Kriege Gefallenen.
Pfarrer Eder.

Evang .-luth . Gottesdienst,
Adelheidstr. 35. 9.30 Uhr:
Vredigt -GotteSdienst. Pfr.
Müller.

Eoangel . - luth . Gemeinde.
der selbst, ev.-luth . Kirche
in Preußen zugehörig,
Dotzheimer Straße 4/  1.
Vorm . 10 Uhr : Gottes-

>dienst.
ES. - luth . DreieinlgkeitS-
gemcinde. stn der Krhpta
der altkathol. Kirche.
Eing . Schwalbacher Str.
Vorm. 9.45 Uhr : Lefe-
aottesdienft . , _ .

Mctbodistengemeindr, Ecke
Dotzh. u. Dreiweidenstr.
Vorm . 9.45 Uhr : Predigt
von Herrn Rosenow. —
11 Ubr Kindergottesdienst
Mittwoch, abds. 8.30 Uhr:

Bibelstunde. I . fit. : Vred.
Knder. . .

Bavtistengemeinde. Adler.
straße 19 9.30: Predigt.
11 Uhr: Kinder . Gottes,
dienst. Nachm 4 Uhr;
Predigt (Herr Rosenow).
Montag , abhs. 8L0 Uhr:
Gebetsstunde. Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. Bredlger Urban.

Nenavostolifche Gemeinde.
Oranienstr . 54. Hth. P.
Norm. 9.30 Ubr : Haupt,
gottesdienst. _

straße 17A

btlm-esMtMesMmj
Sterbefälle.

Am 8. Juli : Schauwirt«
Arthur Ehrenstrin, 40 Jahr «. —
9. : Köchin Maria Wielemann,
SS I . — 10.: Ehefrau « aroline
Mernberaer ged. Seuh, so I . ;
Ehesrau JohannetteSchautzgeb.
Wink, 76 I.

Vflodeme  d
' ^Verlobungs Anzeigen

in den neueftm(Schriften fertigt in kurzer%eif die
ß. Öcbtllenberg'fcbecHofbud>dru<kerii

Kontore:  , fTagblattbaua“
Fernruf6650153

Statt Karten.
in. Düsseülors— Ofrcrftawü  am.

8. Full vollrogene XltmäUun^ kthtta
sicll anLltreigen

CUexaiwter Ckrfuwdt
iwsd  Ĉetiardt, gefr.Swdcritfe.

lüles&aden, \2.  Fall 1919.
üurggassL 46.

Nachruf.
Am 10. d. Mts . verstarb nach nur kurzem Kranken¬

lager mein treuer Mitarbeiter , in schwerer Kriegszeit
Herr ApothekenbesitzerAdolf Heine.

Seine unermüdliche , rastlose Arbeitsfreudigkeit,
sein lauterer , vornehmer Charakter, sowie seine liebens¬
würdige Herzensgüte sichern ihm bei mir ein treues,
dankbares Gedenken über das Grab hinaus.

Wiesbaden, den 11. Juli 1919.
Fritz SeU,

Bismarck-Apotheke.

Am 10. Juli entriß der unerbittliche Tod
aus unserer Mitte

Herrn Apotheker

Adolf Heine.
Sein schlichter und edler Charakter]werden

uns stets seiner in Ehren gedenken lassen.

H. Penschuck, Apotheker,
und das Arbeits-Personal der Bismarck-Apotheke.

929

T ödes -Anzeige-
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, gestern mittag 12 Uhr

unsere liebe Mutter, Großmutter, Urgroßmutter und Tante

Frau Maria Stiehl
geh . Reininger

nach kurzem Leiden im 92. Lebensjahre zu sich abzurufen.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

Familie Klein nebst Anverwandten.
Dotzheim, Wiesbaden, Biebrich, den 11. Juli 1919.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 13. Juli, nachmittags]
3 Uhr, vom Sterbehause Straßenmühle aus, statt.
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Gartenkunst Wiesbaden
Entwurfsbeorbritung. ßerotung . flusführungslritung.

Stänüig « flussteUung von Entwürfe» in Ser

Kunstausstellung Nicolasstr.Z
,Grab»m,r« a>. an» kvtesdaüea»

$r«l« orstchliguag»»« IObl» •/, ! und Mo Uhr. . «elephao«o».

Sonntag , den 13 . Juli,
von 3 Ubr nacbm . ab

„Unter den Eichen“ [bei Ritter],
öesangsvorträge . Turnerische Aufführungen.

Radfahren . Kinderspiele.Tanz !m Freien.
Eintritt pro Person 80 Pfg.

Bei ungünstiger Witterung 8 Tage später.

Zigaretten
Importware . — Steuerklasse F

'per Mille 205 Mark.
Beste Gelegenheit für Wiederverkäufer!

Hausmann,
Michelsberg 13 . Telephon 23T0.

Schöne Tischweine
mild , aromatisch und gut gepflegt.

Niersteiner . . Fl . Mk. 7 .50
Oppenheimer .Fl . Mk. 8 .—
Oberingelbeimer Unft . Fl . Mk. 8 .50

ohne Glas und Steuer.
Ausschankweine , glanzhell und preiswert.

Hubert Sdiüfz & Co ., Weinhandel,
Nikolasstraße 28. — Telephon 6331.

Brautleutekaufen ihre Möbel in ver¬
schiedenen Zusammen¬
stellungen u. Preislagen
bei fachmännischer und

äSSS Hch. Gerhardt, Mainz,
Mombacher Straße 9,2, direkt hinterd. Hauptbahnhof.

Hlöbel - Fabriklager . Telephon 2610. F28
Eigene Polster - und Schreiner -Werkstätten.

Hotel -Restaurant
s Ratskeller
Rüdesheim a.

— 54 Fernruf 54 —
mod. Fremdenzimmer — Pension
gntgepfl. Weine — gute Küche.

RIdiard Tohse.

:xxx XX xxx xxxx xxxxx xxxxxx
X
X
X
X
X

Wilhelmstraße 36. X
Joti -Stcfe-

Täglich abends 8% Uhr:

Intime J(Ün&tkv ~(Mmiz  |
Direktion : Karl Dörner . X

Frl. Maya
Frl. Idenborg-Inden
Herr Arthur Rhode
Herr Julius Schönfeld.

trstUass. Streicft- und Schrammd-Cntmke.  ^
{XXXXXX XX XX xxxxxxxxxxxx

Wein-Salon Haitianer
II. Etage Marbfefraße 34 II. Etage

--- --- - Gemütliche Aufenthaltsräume == = ==
KONZERT

==== = Täglich geöfihet ab 3 Uhr . == ===
Weine erster Firmen ._ Telephon 884.

Wagner '»

(Alte Adolfshöhe)
Heute Samstag, 12.Juli:

Großer

Anfang 7 Ahr. :: Eintritt f. jedermann.

NB. Sonntag : U « XöltJ.
Herrlicher Garten. Spielplatz.

Tanzfläche 500 Q.-Mtr._

Dotzheimer Str. 19. :: Telephon 810. |
Nur noch bis Dienstag!

Der gr. Variete-Spielplan.
12 Attraktionen 12.

Anfang 8 Uhr (vorher Konzert ).
[Morgen Sonntag : 2 Vorstellungen I

nachmittags 3l/a u . abends 8 Uhr.
Für dieNachmittags -Vorstellung zahlen

| Erwachsene 1 Mk. und Kinder 60 Pf . [
auf allen Plätzen.

| Montag , 14. Juli : Elite - Abend . |
Dienstag , 15. Juli:

Ehren-Abend und Abschieds-BenefizI
für den beliebten Mainzer Komiker [

• :> Hans Brand
mit allerart Ueberraschungen.

Thalia
Kirchgass8 72aHTflC <lfd ' Teleph. 61371

Erst-Aüfführung!
1 des neuen Fern Andra -Films 1

II
_ ii

[Leiden und Freuden einer Künstler-Ehe.]
Schauspiel in 5 Akten.

In der Hauptrolle:

Fer n Än dra.
Rosen dies Lebens.

Lustspiel in ^ Akten.
Spielzeit 4—11 Uhr , Sonntags 3—11 Uhr.

Germania-Lichtspiele
Schwalbaehcr Str. 57.

Von Samstag bis
Dienstag:

Gr. Sensat.-Programm.
Drei mal 4
srofle Abte

Großes spann . Detekt.
Schauspiel mit Josef
Korner in der Doppel¬

rolle (4 Akte ).

Oie Insel der Seligen.
Lustspiel in 4 Akten.

Erheb . Drama , 4 Akte
mit Hanny Weisse.

-U.T.»
Vornehme Lichtspiele

Rlieinstr 47.

Aliein-
Erstauffülirung!CarldeDoQt!

der beliebte Kino-
Künstler in seinem
neuesten und besten

Meisterwerk
Olaf Bernadotte.
4 Akte ! 4 Akte!
Die berühmt . Liebes¬
abenteuer d. galanten
und modernen Zeit.

Köstliches Lustspiel
in 2 Akten.

xxxxx xxxxxx xxxxx xxxx xxxx
X
X
X
X
X
X
X
X

I
Schwalbacher Str. 51. :: Fernruf 829. g

Abt. Restau rant.
Ab heute Samstag,

täglich abends8 Uhr:

[(10 Herren ) .
Eintritt freil

Germania-, Pschorr-und
:: Löwenbräu::

im Ausschank.

xx
X

xx

xxxxxxxx

xxxxxx
X
X
X
X
X
Xxxxxx xxxxxx xxxxx xxxx xxxx

KINEPHON
Vornehme Lichtspiele

Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen . Tel . 140.

Erst -Aufführung!

Opfer der Schmach.
Sittentragödie in 6 Akten.

Verlorene Töchter
II. Teil.

Schöne Naturaufnahmen.

Am Flügel : Herr A . Rausch aus Mainz.

Spielzeit v. 4—11 Uhr , Sonntags v. 3—11 Uhr.

ODEON
Moderne Lichtspiele

Elrchgasse 18.
Tel. 8031. ® Tel. 3031.
Ein neues Gaumont-
Programm m. deutsch-

französischem Text.
Lilli’s Flucht

(La fugue de Lily)
Gesellschaftsdrama in

3 Akten.
Die Fäuste

(Les poings)
Sensalionsschauspiel.
Ja, der Frühling

(C ’ est le pringtemps)
Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeit v. 4—11 Uhr,
Sonntags v. 3—11 Uhr.

MONOPOL
Elegante Lichtspiele,

Wilhelmstr . 8,
Haltestelle Rheinstr.

Tel . 140.

Erst - Aufführung!

Halbblut
Sensationelles Schau¬
spiel in 4 Akten mit
Res sel Orla.

20000  mach
Belohnuno

aus den Akten eines
Kriminalkommissars.

Spielzeit von 4—11 Uhr.
Sonntags v. 3—11 Uhr.

Kammer-
uchtspieie

Mauritiusstrasse 12.
Tel. 6137.
Neues

Gaument■Programm
in deutsch , und fran¬
zösisch. TextschriftI

Das Gsnie
bricht sieb Bahn.

Großes Drama in
3 Akten.

Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeit 4—11 Uhr,
Sonntags 3—11 Uhr.

D.HB
Die

MW -MdeiW
mit Familie findet

bestimmt
Sonntag , de» 13. Juli , statt.
Lbsahrt morgens ö06 Uhr
vom Hauptbahnhof nach
Königstein. Nachzügl. fahren

7' ° Uhr.
Die Wanderung ist

genehmigt ! F339

jKrankenweiujj
Original Bordeaux <>
hochfeine Qualität ' >

•Medoc fi. m11.50 ;;
mit Steueru.Glas.::

:Hubert Schötz&Co[!
• Weinhandel <>
INikolasstr .28.Tel.633l!!

Himbeersaft
m Jucker eingekocht, höchst
konzentriert , in bekannter
Güte empfiehlt Kond torej

Herm. frutterhacker.
Michelsbera 21.

Mtt MUM
laarani . reinl emvf. Klein.
Bertramstraße 23. 2 l.

[ AM
Residenz-Theater.

Samstag , 12. Juli.
Kommt ein fchlanler

Bursch gegangen . . . !
Singspiel in drei Aufzügen von
W. Jacoby. Musik von C. M.
v. Weber, bearb. von O. HSler.
Carl Maria v. Weber. Jos .Wiwt
Eänrbacher . . . H. H. Michels
Jakob Meqerbeer. A. Erobecker
Caroline Brandt . Dora Hagen
S . ftüchlcr.d. Tante . Ch. Haas«
I . DudenhSfer. Pfeffer-Teutsch
Bruneiti, Sltngerin L. Pinower
Battifta. ihr Mann . ft. Laders

tfflJmiel fiaroticjel. . .Ed.Bätz
Srotzh. Ludwig . Rudolf Onn»
Schluffelkopf. . . Osk. Bugg«

ellermann . , Lndw. Scherer
irius Jeuerstein . Lothar Stein

Graf Ftrmian . . F. W. Lteske
. . . Hank«

Lottchen, [. Tocht. . SR. Marlaiw
Bafchka. Osk. Bugge
EinSchneidernistr. F. Schommer
Anfang 7.30, Ende 10.15 Uhr.

(Nhw -Äszeck]
Samstag, 12. 4uU.

Adenda 8.45 Uhr im Kurgarteni
„Pan“.

Moderne Freilichttänze
ausgeführt von 12 Damen des
Balletts des Nass. Landes-
theater und Hm . Schauspieler

Hans Bernhöft.
Gesamtleitung : Max Haas.

Orchester : Städt . Kurorcheäte,
TanzJolge. — L Teil.

1. Ouvertüre „Pique Dame*
von F. v. Suppe.

2. Faun und Nymphe von
R. Wagner.

3. Rokokogavotte von “•
Massenet.

4. Intermezzo aus „Nafla* von
L. Delibes.

5. Schleiertanz v. Mendelsohn.
6. „Wenn aus tausend Blüten¬

kelchen“ von Frz. v. Blau.
7. Ungarische Tänze von Job*

Brahms.
8. Pierrot und Pieretten.

spiel von F. v. Suppd-
Pause. — II. Teil.

9. Frühlingsstimmen, Walze»
von Joh . Strauß.

10. Biedermeier-Idyll von Fr*-Schubert.
11. Sohnittertanz von J . Brüll-
12. Amazonen - Marsch von

F. v. Bion.
13. A-dur-Polonäse v. Chopin-
14. Feuerzauber von Wagnet-
Die Tänze gelangen im süd¬
lichen Musikpavillon zur Aul¬

lührung.
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